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Fvr die unter dem Namen des verfaffers rrschelnenden ArtUel und die verelnsnochrlchten Übernehmen wir nur dte preffegeseglich « Verantwortung -

1 7 . Iadra . Dezember 1930 ~ Nr . 12

Vekannlmachung !
Innerhalb der mit Bekanntmachung vom 9 . Oktober 1930

festgesetzten Frist bis 9 . November 1930 , nachmittags 6 Uhr , ist

bei mir nur der nachstehende , mit Einheitsliste be -

,zeichnete Wahlvorschlag eingereicht und zugelaflen worden , der

hiermit bekannt gemacht wird . ' * i

Einheitsliste zur Gemeinde Vertreterversammlung der Synagogen - Gemeinde zu Breslau .
Bemerbtr :

Gemäß § 8 der Wahlordnung findet daher keine Wahl¬

handlung statt , vielmehr wird das Wahlergebnis so festgestellt ,

als ob sämtliche Stimmen für diesen Wahlvorschlag abgegeben
worden wären . - ;

1 . Erich Spitz , Rechtsanwalt .
2 . Georg Peifer , Justiz rat .
3 . Max Jacobsohn , Rechtsanwalt . !
4 . Max Gins , Kaufmann .
5 . Dr . Josef Schlesinger , Augenarzt , i
6 . Erich Bayer , Kaufmann .
7 . Dr . Isidor Horn , Sanitätsrat .
8 . Dr . Else Rabm .
9 . Ludwig Foerder , Rechtsanwalt .

10 . Max Silbermann , Bantvorsteher .
11 . Grete Bial .
12 . Leo Smoschewer , Geneval -Konsul .
13 . Wilhelm Kober , Kaufmann .
14 . Dr . Ludwig Korn . Arzt .
15 . Dr . Franz Meyer , Kaufmann .16 . Willy Freundlich , Lehrer .
17 . Dr . Georg Tarnowski , Rechtsanwalt .
18 . Jacob Goldstein , Kaufmann . j
19 . Richard Kempe , Uhrmacher .
20 . Dr . Raphael Gluskinos , Arzt .
21 . Samuel Rothmann , Rechtsanwalt .

Dr . Alfred Wolfs , Rechtsanwalt . ;
23 . Wolf Davidsohn , Lehrer .

Wenn « in Gemeindeoertreter dauernd ausscheidet oder zeitweilig
verhindert ift; so wird der <tn seine Stelle tretende Nachfolger oder Stell¬
vertreter derart bestimmt , als ob jede der nachstehend bezeichneten
Gruppen von Bewerbern (Gruppe A bis H ) je einen besonderen . Wahl¬
vorschlag bilden würde . !

Gruppe A ( Liberale Männrrl ) : Bewerber Nr . 1 , 2, 4 , 6 , 7 , 12 ,
14 . 16 . 17 . 23 . 24 . 25. 27 . 29 . 30 . 34 . 35 . 37 . 40 . 46 . 48 . 50 . 52 . 53 .
57 , 58, 60 , 62 , 69 .

Gruppe B ( Liberale Frauen ) ; Bewerber Nr . 11 , 39, 47 , 63 .
Gruppe 0 ( Jüdische Bolkspartei ) : Bewerber Nr . 3 , 8 , 15, 21 , 26 ,

31 . 38 44 . 49 . 54 . 61 . 67 .
Gruppe v ( Konservative Partei , ausschlietzlich Agudah ) : Be¬

werber Nr . 5, 13 . 28 , 36 , 43 , 59 . ' T
Gruppe E ( Agudah ) : Beiverber Nr . 20, 51 , 66 .

Grupp « F ( Mittelportei ) : Bewerber Nr . 9 , 22 , 32 , 45 , 55 , 68 .
Gruppe G ( Wirtschaftspakten des Jüdischen Mittelstandes ) : Be¬

werber Nr . 10. 19 , 83 . f2 , 56 , 65 .
Grupp « H ( Arbeitsgemeinschaft ostjüdischer Organisationen ) : Be¬

werber Nr . 18 , 41 , 64 .
Äst di« Liste der Gruppe A erschöpft , so treten zunächst die " De -

1 werber der Gruppe 8 und hierauf all « anderen Bewerber des ganzen
Wahlvorschlages , und zwar die letzteren in der Reihenfolge des Wahl -
Vorschlages , ein .

Ist di« List« der Gruppe B erschöpft , so treten zunächst die Be -
werber der Gruppe A und hierauf alle anderen Bewerber des ganzen
Wahloorfchlage » , und zwar die letzteren in der Reihenfolge des Wahl -
Vorschlages , ein . >

Ist die List « der Gruppe C erschöpft , so treten zunächst die Be -
werber der Grupp « 8 und hieraus all « anderen Bewerber des ganzen
Wahloorfchlage » , und zwar die letzteren in der Rechenfolge de« Wahl -
Vorschlages , ein .

24 . Dr . Paul Rofenstern , Arzt .
25 . Fritz Warschauer , Kaufmann . j
26 . Lulüvig Markowicz , 'Kaufmann .
27 . Julius Wolfsohn , Kaufmann .
28 . Heimclnn Daniel , Kaufmann , Gortenstr . 43 .
29 . Bruno Matthias , Drogeriebesitzer .
30 . Philipp Lachs , Kaufmann .
31 . Hugo Lesier , Kaufmann .
32 . Arthur Fabisch , Kaufmann .
33 . Dr . Siegbert Unikower , Rechtsanwalt .
34 . Siegfried Preutz , Kausmann .
35 . Erich Maschler , Kausmann .
36 . James Pollack , Rechtsanwalt .
37 . Dr . Richard Staub » Rechtsanwalt .
38 . Dr Benno Grzebinafch , Rechtsanwalt .
39 . Margaret « Wachsmann .
40 . Richard Behr , Justizrat .
41 . Moritz Grünberg , Schneidermeister .
42 . Moritz Hadüa , Architekt .
43 . Gertrud Brann , Studienrätin , | .
44 . Eugen Samson , Sozialbeamter .
45 . Dr . Theodor Rosenthal , Arzt .
46 . Ludwig Wiener , Kaufmann .

47 . Dr . Käthe Linüner , Aerztin .
48 . Bernhard Graetz . Kaufmann .
49 . Dr . Lotte Prager .
50 . Richard Wolfs , Kaufmann .
51 . Dr . Wilhelm Freyhan , Kaufmann
52 . Dr . Fritz Michaelis , Rechtsanwalt .
53 . Herbert Gadiet , Kaufmann .
54 . Markus Bones . Kausmann .
55 . Jacob Fischer , Rechtsanwalt .
56 . Hermann Lewek , Kausmann .
57 . Sally Wulkan , Kausmann .
58 . Dr . Richard Engel , Zahnarzt .
59 . Alfred Freudenthal . Kausmann .
60 . Ernst Schlesinger , Kaufmann .
61 . Dr . Wolter Lux > Rechtsanwalt .
62 . John Levi , Kaufmann .
63. Mari « Thilo , verehelichte Amtsgerichtsrat .
64 . Simon Rohtkopf , Kaufmann .
65 . Bernhard Adler , Lehrer ,
66 . Heimann Feilchenfeld , Schulleiter .
67 . Ernst Tauber , Kaufmann .
68 . Marta Meyerstein .
69 . Otto Elkeles , Kaufmann .

Ist die List« der Gruppe v - erschöpft , so treten zunächst die Be¬
werber der Gruppe E und hierauf alle anderen Bewerber des ganzen
Wahlvorfchlages , und zwar die letzteren in der Reihenfolge des Wahl¬
vorschlages , « in . * .

Ist di « Liste der Gruppe E erschöpft , so treten zunächst die Be¬
werber der Gruppe v und hierauf all « anderen Bewerber des ganzen
Wahlvorschlages ein , und zwar di« letzteren in der Reihenfolge des Wahl -
Vorschlages . |

Ist die Lifte der Truppe F erschöpft , so treten alle anderen Be¬
werber des ganzen Wahlvorschlages in desien Reihenfolge ein .

Ist die Liste der Trupp « G erschöpft , so treten alle anderen Be -
'iverber des ganzen Wahlvorfchlages in dessen Reihenfolge ein .

Ist di « Liste der Gruppe 8 erschöpft , so treten zunächst di« Be¬
werber der Gruppe 6 und hierauf all « anderen Bewerber des ganzen .
Wahlvorfchlages , und zwar di« . letzteren nach der Reihenfolge des ganzen
Wahlvorfchlages , « in .

Breslau , den 14 . November 1930 .
Es folgen über 100 Unterschriften von Wahlberechtigten .

Demnach sind die Bewerber Nr . 1 bis 21 einschließlich als

Temeindevertreter , die übrigen Bewerber des Wahlvorfchlages
in der daraus ersichtlichen Reihenfolge als Erfatz - Gemeinde -
oertreter gewählt .

Breslau , den 18 . November 1930 .

Der Wahlleiter ,

gez ^: Goldfeld , "

. _ Geh . Iuftizrat , Landgerichtsdirektor i . R . j ;
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„ Der - ie Leite « wandelt . . . ! “
Eine Lhanukkah - Betrachkung .

In alter Zeit gab es eine „ Fastenrolle " . In ihr waren

merkwürdigerweise die Tage des Mischen Kalenders ver¬

zeichnet , an denen nicht gefastet werden sollte — die Tage , die
•v von einem Gtteswunder der Errettung Israels aus der Hand

seiner Feinde Kunde gaben . Die Rolle wurde später gegen¬
standslos . weil die Verfolgungen und die Rettungen sich der¬

art häuften , daß — nach einem Talmudworte — der Körper

unempfindlich wurde . Und es blieben von all den in der Rolle

aufgezählten Freudentagen nur zwei übrig : Chanukkah und

Purim . So ganz unempfindlich scheinen uns allerdings Körper

und Seele unserer Gemeinschaft doch nicht geworden zu sein .

Wir spüren , noch immer die Ränke unserer Widersacher , sowohl

die Anwürfe gegen unsere Religion wie auch die Versuche , uns

die Lebensmöglichkeiten zu nehmen oder uns gar das Daseins¬

recht überhaupt abzustreiten , , uns des Daseins zu berauben .

Und darum , weil wir noch nicht so ganz stumpf geworden sind ,

weil sich der natürliche Lebenswillen , der in jedem lebens¬

kräftigen Individuum und in jeder noch micht völlig erstorbenen

Gemeinschaft wohnt , gegen die Anwürfe und Angriffe unserer

Feinde zur Wehr setzen , haben Gedenktage wie Chanukkah und

Purim im Laufe der Jahrtausende nichts von ihrer Aktualität

eingebüßt . Chanukkah , das an einen der gewalttätigsten Ver¬

suche gemahnt , die jemals unternommen wurden , um den

jüdischen Geist aufzulösen und zu vernichten : und Purim , das

ein radikales Vorgehen gegen das Leben , gegen die Existenz

jüdischer Menschen in Erinnerung ruft . Beide Unternehmungen

lind an dem Lebenswillen des jüdischen Volkes gescheitert , das

sich dank der Hilfe seines Gttes geistig und körperlich zu er¬

halten vermochte . Es hat noch manchesmal Proben auf seine

Lebenskraft bestehen müssen ähnlich denen , von denen

Chanukkah und Purim Zeugnis oblegen . Freilich haben wir

auch ruhigere Zeiten durchschritten : Jahrzehnte , ja zuweilen —

wenn auch selten — Jahrhunderte , innerhalb - deren sich an den

äußeren Lebensbedingungen und der geistigen und seelischen

Verfassung der Gesamtjudenheik oder doch der Juden -

heit eines bestimmten Landes kaum etwas ge¬

ändert hat , in denen der natürliche Bruch zwischen

den Generationen , Alter und Jugend , nicht in die Er¬

scheinung trat . Und dann folgten wieder revolutionäre Zeiten ,

die eine völlige Umwälzung der äußeren und der inneren Be¬

dingungen bewirkten und eine Kluft zwischen den unmittel¬

bar aufeinander folgenden Generationen , zwischen Vätern und

Söhnen , auftat , die unüberbrückbar schien . Und doch wurde

sie überbrückt , und doch behauptete sich der jüdische Stamm in

allen Stürmen , mochten noch so viele welke Blätter und . morsche

— manchmal auch nicht so ganz morsche — Aeste von ihm ab¬

gerissen werden . Solche Erinnerungen sind wertvoll für uns :

sie ermutigen uns , die wir in einer Zeit der Umwertung der

Werte stehen , und zeigen uns unsere Aufgabe , die Kluft aus -

zufüllen , die jüdische Menschen voneinander scheidet .

; Simonsohn .

Gemeinöevertreter - Sihung
i am 4 . Dezember 1930 .

Bericht von Dr . R e ch n i tz .

Zunächst fand die Sondersitzung statt zur Beratung einer

Aenderung des § 5 der Gemeindesatzung dahin , daß die Zahl

der Gemeindevertreter von 21 auf 23 erhöht wird . Der Vor¬

sitzende J . - R . P e i s e r begründete die vom Vorstand bereits

m zwei Lesungen angenommene Satzungsänderung damit , daß

zu den früheren drei Parteien nunmehr noch zwei weitere

hinzugetrelen seien , nämlich die Mittelpartei und die Wirt¬

schaftspartei des jüdischen Mittelstandes . Bei den Einigungs¬

oerhandlungen sei es ohne Erhöhung der Mitgliederzahl nicht

möglich gewesen , diesen neuen Parteien eine ausreichende

Vertretung zu geben . Rechtlich beständen keine Bedenken , ob¬

gleich das Judengesetz , dcks die Zahl der Repräsentanten auf

21 festsetzt , grundsätzlich noch gilt . Schwierig sei nur die

Frage des Einrückens in die neuen Stellen : denn an sich seien

auf Grund der Einheitsliste nur 21 Gemeindevertreter gewählt .

Er empfehle die vom Vorstand vorgeschlagene Uebergangs -

bestimmung anzunehmen , daß in die beiden neuen Stellen
Nr . 22 und 23 der Einheitsliste einrücken , wie es im Wahl¬

kompromiß vorgesehen sei . Geh .»Rat Goldfelds berichtet ,

daß er mit dem Dezernenten der Regierung wegen dieser

Vorlage Fühlung genommen habe . Der Dezernent wolle gegen

die vorgeschlagenen Uebergangsbestimmungen Bedenken nicht

erheben , falls sie einstimmig von der Versammlung an¬

genommen würden : allerdings sei die Erteilung der Ge¬

nehmigung nicht Sache der Regierung , sondern des Ober¬

präsidiums . Die Satzungsänderung wurde darauf von der

Versammlung in der vom Vorstand vorgeschlagenen Fassung

einstimmig angenommen . Die zweite Lesung findet eine Woche

später , am 11 . Dezember , statt .

In der darauffolgenden ordentlichen Sitzung wurde die

Besprechung der Notstandsmaßnahmen auf Antrag von Herrn

Gins auf den 11 . Dezember vertagt , weil eine Aktion im ,

Gange sei , deren Beratung noch nicht abgeschlossen sei .

Darauf berichtet R . - A . Jacobsohn über die Para - ;

graphen 1 — 11 , J . - R . Peiser über die Paragraphen 12 — 22 der

Geschäftsordnung der Gemeindevertretung nach den Beschlüssen
des hierfür eingesetzten Ausschusses . Die Geschäftsordnung

wurde im wesentlichen ohne Aussprache unverändert an¬

genommen . Lediglich bei § 18 wurde bemängelt , daß die

Niederschriften überaus kurz sind und nicht immer das Wesent¬

liche der Ausführungen enjhalten . R . - A . Jacobsohn beantragt

deshalb , eine Vorschrift aufzunehmen , daß jedem Redner seine

Ausführungen mit 48 Stunden Erklärungsfrist zur Durchsicht
zugesandt werden , bevor das Protokoll vom Vorsitzenden und

Schriftführer unterzeichnet werde . J . - R . Peiser , R . - A .

Lux und Dr . Schlesinger beklagten die gleichen Mängel

des Protokolls . Letzterer verwies aber darauf , daß der Be - j

richt im Gemeindeblatt zu seiner großen Freude stets objektiv i

und richtig den Gang der Verhandlungen wiedergibt . ^ Die
Rückkehr zu der früheren Einführung zweier Parlaments¬

stenographen wurde schon wegen der erheblichen Kosten von

allen Seiten fallen gelassen . Geh . - Rat Goldfeld äußerte Be - ;

denken wegen der Belastung des Büros und der Verzögerung

der Protokolle , der Vorschlag Jacobsohn wurde jedoch in die

Geschäftsordnung eingefügt .

In der geheimen Sitzung wurde die Anstellung von Fräu¬

lein Marie Baruch als Hilfsfürsorgerin an Stelle von Fräulein

Daniel , die wegen ihrer Verheiratung ausscheidet , genehmigt .

Ferner wurde erörtert , ob wegen eines Artikels in einer Tages¬

zeitung Strafanzeige wegen Religionslästerung erstattet oder

eine einstweilige Verfügung beantragt werden soll .

vle Zrieühofsschänüung ln Trebnitz
Wie wir bereits in der vorigen Nummer unter den Nach¬

richten aus dem Verbände der Provinzgemeinden mitgeteilt

WEM

haben , sind auf dem jüdischen Friedhofe in Trebnitz 34 Denk - ^

steine mit roten Hakenkreuzen besudelt , die Fenster der Leichen -

!
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle) no,d|clls<rfBej 2-1
Halle eingeschlagen und die Wand mit antisemitischen In -

jchrrften beschmiert worden . Die heut gebrachten Abbildungen

des Inneren der Leichenhalle und eines kleinen Teiles der be¬

sudelten Grabdenkmäler veranschaulichen Art und Umfang der

Schändung . Der Landesverband des C . V . und die Orts -

gruppe Trebnitz der Nationalsogialistifchen deutschen Arbeiter¬

partei haben Belohnungen für Ergreifung der Täter ausgesetzt .

Die Polizei hat sie recht rasch ermittelt in der Person eines

24 jährigen Malers und zweier 16 jähriger Lehrlinge , sämtlich

nach ihren eigenen Angaben Nationasozialisten . Der Borstand

der Synagogen - Gemeinde Breslau hat sich an das Evangelische

Konsistorium der Kirchenprovinz Schlesien und an das Erz -

bischöfliche Ordinariat In Breslau mit dem Ersuchen gewandt ,

j durch die Geistlichen auf die Jugend belehrend und bessernd
/ cinzuwirken . Der Reichsbund jüdischer Frontsoldaten , Landes¬

verband Niederschlesien , hat in einem Rundschreiben sich an die

christlichen Mitkämpfer mit der Frage gewandt , ob sie solche

Tat billigen und aufgefordert , yon den Kreisen , aus denen die

Täter kommen , abzurücken , die durch solche Taten den guten

Namen Deutschlands gefährden . In einer gut besuchten Kund¬

gebung des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold in Trebnitz

wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , die der

Empörung und dem ' Abscheu über diese Friedhofsschändung

Ausdruck gibt und die Regierungen des Reiches und der Länder

ausfordert , mit allen gesetzlichen Mitteln gegen die politische

Agitation und die planmäßige Verhetzung einzuschreiten , die

* solche Taten hervorruft . R .

Züüische Persönlichkeiten in und aus Breslau ‘n
Don Rabb . - Dr . Reppner , Gem .-Archivar .

( Schluß .)
Sklower Morde chaj aus Sklow , ein reicher , frommer u . gelehrt .

Mann , Mitbegründer der noch heut « bestehenden u . nach chm benannten

Synagoge in der Gold . Radegasse , geb . 1716 als Sohn d . Rabbi Israel ,
der um 1760 das Pinsker Rabbinat bekleidete , wurde 1738 von der

schles . Kriegs - u . Domänenkammer zum lithauifchen „ Schames " , das ist

, um Vermittler , Sachwalter u . Berater der in Breslau Handel treibenden
lich . Juden ernannt , war im Vorstande der und starb hier am
17 . Tammus 1777 . Sein Sohn war der am 3 . 12 . 1806 verst . Breslauer

Rabb . -Assessor ( Dajan ) Hirsch Skl . Beide ruhen auf dem Friedhof

Claassenstraße , Mord . Nr . 3261 ( Bresl . Gem . -Bl . ' 1927 , 7 ) .
Spiro A . B -, geb . 1833 in Karelitz (Rußl .) , kam 1870 nach

Breslau , amtierte , zuerst in ider Synagoge der Ü . Brüd .- Gesellsch . u .

von 1873 bis zu seinem Tode ( 24 . 12 . 1903 ) als Kantor im „ Storch " :

lein Sohn ist der Berliner Maler Eugen Sp . ( Ueber diesen old . „ Schles .

Monatshefte " 1929 , 10 u . j „ vst u . West " 1905 , 4 , woselbst auch sein und

seiner Ellern Bildnisse sich befinden .) ( Brest . . Gem .-Bl . 1929 , 4 .)

Sternberg Adolf , Komrnerzienrat , « in durch feine Herzensgute
u . Wohltun weit über Breslau hinaus bekannter Mann , der ganz bei .

dem Bresl . Rabb . - Sem . in schwerer Zeit ratend u . helfend zur Seite

stand , wurde am 31 . 8 . 1846 in Räwitsch ( Pos . ) geb . u . ist in Breslau

am 29 . Adar II 1924 gistorben . Sein Schwager , ein Bruder seiner

Frau , ist der aus Pieschen stammende , bekannte 1 . Borst , der jüd . Gem .

Frankfurt a . M . , Justizr . Dr . Julius Blau , eine fest « Stütze d . Judentums ,

für welches er in Wort uhd Schrift begeistert eintritt .

Theomin - Fränckel Ehajim Jona , Sohn des R . Feiwel T .
aus Przemyfl , der zweite Rabb . bet aus kleinen Anfängen wieder neu¬

scharfsinniger Ge -erblühenden Bresl . Gemeinde , ech hochbegabter und

lehrter , bekleidete nur wenige Jahre das hies . . Rabbinat . starb irr noch

langen Jahren am 30 . 12 . ( 17 . Tebeth ) 1728 und ist in Krotoschin , da

Breslau damals noch keinen Friedhof hatte , zu Häupten seiner 1722

ebenfalls in Bresl . verst . Mutter Peril beerdigt . Ehajim Jona , der
Bater d . bereits erwähnten Land rabb . Jizch . Jos . u . Urgroßvater de »

Komm .-Rats Jonas Fr ., war in erster u . kurzer Ehe mit Sara , einer

Tochter des böhm . Landesrabb . David Oppenheim und in zweiter mit

Rösel , Tochter de » Rastali Hirsch Mirels -Berlm verheiratet ( Monatsschr .
1898 , 322 ) .

T i k t i n Abrah ., Sohn des ,-großen Gedalfa " , des hochgelehrten

Schwerfenzer Dajans aus Tykocin , wurde in Schwersenz (Pos .) am
24 . 12 . 1764 geboren u .. da der Bater frühzeitig starb , von s . SMwager .

dem Grätzer Robb , erzogen und unterrichtet ; auch sein anderer Schwager ,
der Pos . Dajan Jakob , war mehrere Jahre s. Lehrer . Nach s. Ver¬

heiratung bekleidet « er di « Rabbinat « Schwersenz , Luntschütz und Glogau

und war von 1816 bis zu s. Tode ( 22 . Tebtth 1820 ) Ob .^ ! and . -Rabb .

in Breslau ; s. Grab befindet sich Claassenstraße 3023 . Kurz vor seinem

Ableben erhielt er « ine Berufung nach Fürch . Abrah . T . war ein hervor -
ragender Talmudgelehrter » ein „ Fürst der Thora " und hat eine ganze

Reihe von Schriften versäht , di « von s . tiefen Gelehrsamkeit u . s. großen

Scharfsinn Zeugnis ablegen . Am bekanntesten wurde sein rr : n nnt
( Dyhernf . 1820 ) . ( Heppner im Bresl . Gem .-Bl . 1928 , 9 u . Heppner -

Herzbj 978 sf .)
Tikjtin Gedalje , Sohn u . Nachfolger von Salomon T ., wurde

1810 Jtn Ezenstochau geb ., war ein Schüler von R . Ehajim ^ Auerbach ,
dem Df . d . vmrv . amtierte über 43 Jahre als Rabb . in Breslau ,

erhielt 1854 d . Titel „ Kgl . Landrabb . ln Schlesien " u . starb hier am 7 . Ab —

1886 . i Auch er war in Bibel , Talmud und Entscheidungsschristen gut zu

Hause , er war streng orthodox , von großer Klugheit u . im Grunde seines

Herzqns von Friedensliebe erfüllt (Heppner , Bresl . Gem .- Bl . 1928 , 11 ) .

Tiktin Salomon , geb . in Schwersenz ( Pos .) im Febr . 1791 al »

Sohn von Abrah . T ., heiratete 1809 ^ Rechel Landau aus Ezenstochau und
war bis zu s. Tode ( 11 . Adar II T843 ) Oberrabb . in Breslau . Auch
er wär ein bedeut . Talmudist . Durch j . Konflikt mit Abrah . Geiger ist

er weiten Krejlen bekannt geworden . Salom . T . hinterließ vier Töchter ,

von Iwelchen di « älteste an d . Kommiss .- Rat Schi « Jafse -Pofen ( später
Berlin ) verheiratet war , und zwei Söhne : Gedalje u . Aron ( gest . in

Lresjau 28 . 11 . 1896 , Vater des Robb . Dr . Salomon T . in Berlin )

( Heppner Im Bresl . Gem .-Bl . 1928 , 10 u . Heopner -Herzb . a . a . O .) .
' Valentin , Dr . Gustav Gabriel , Prof , der Anatomie und

Physiologie an der Universität Bern , wurde m Breslau als der einzige

Sohn des 1830 hier verst . Kfm . Abrah . V . am 8 . . 7 . 1810 geboren ,

maturierte 1828 am Magdalengynmastum , stud . hier , promov . am

10 . 10 . 1832 und praktizierte mehrere Jahre als Arzt , bis er nach

Lösung einer von d . Pariser Akademie gestellten Preisfrage den „ grsnä

orixiöe » Science » phvsiques " urrd bald darauf seine Berufung nach
Berit erhielt : hier starb er am 24 . S . 1883 . Dr . Valentin , ein Enkel

des Bresl . Rabb . -Asi . Jehoschua Falk Neumögen ( gest . 1807 und Df . de »
vw ' .- k« pa ) u . Nachkomme berühmter Ahnen (des hohen Rabbi Lob ,

des Pf . des „ S ' ma " , des „ Atereth sekenim " und der „ Lebuschim " ) , war
auch ! Ehrenmitglied der Bresl . ( Heppner im Bresl . Gem . - Bl . 1927 ,

12 ) ; jseit 1841 war er mit der Tochter s. Tante u . Wohltäterin , der Frau

Sara Samosch verheiratet . Ein Bild von Prof . D . befindet sich in
Kleins Dolks -Kal . 1845 .

Marburg Dr . Jsak Jeremias , geb . 24 .' Tischri 1745 , stud . an »
iang » Theologie u . dann Medizin , kam 1771 nach Breslau , war 1776

Schutzgenosse u . 1790 Stamm -Numerant ( Nr . 54 ) , gehörte zum Schul -

kalletzium d . Wilh . -Schul « , war ein tüchtiger Arzt , viele Jahre im Dienste

der S ' n u . starb hier am 11 . 3 . 1818 ( beerb . Claassenstraße 2357 ) . Seine
Grabsteininschrift berichtet : „ 48 Jahr « verbreitete seine Kunst Segen

.. i

i

aller Jlrt
Reichhaltiges fertiges Lager
Auawahlaaodungan franko gagan franko

— ohna Kaufzwang —
Zahlunga - Eulalohtarungl
NaubazOga und Modamlalarung , auch nicht

, von mir gakauftar Palza , achnall und billig

M . BODEN BRESLAU I
DadrJJanJi gr6i|taa Palzw aran - VahaiJImB
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über Inufenfiio ; den Leidenden mar er Vater lind Helfer " ( Bresl . Gem -
Bl . 1925 ,

Warschauer Dr . Herm ., d . erste jüd . Gymnasial -Oberlehrer in
Breslau , wurde am 3 . 10 . 1840 in Krotolchir , geb . u . ist am 28 . 7 . 80

' in Brest , gest . W . war vorher an d . Realschule in - Posen tätig ü . seine
oortrerfl : philoloz . Arbeiten lenkten d . Aufmerksamkeit der Behörden aus
ihn . Er veri . u . a . eine lat . Grammat . u . ein « Syntex , die noch lange

nach s . Tode an vcrsch . Gymnas . in Gebrauch waren . Don s. erschienenen
Gedichten u . Epigrammen sei das folgende erwähnt :

Falsche Scham .

WaHim werdet Ihr rot , wenn jemand : die Juden , Euch heißet ?
Wen nicht der Name erhebt , ist ihn zu führen nicht wert !

. iHepsriek -Herzb . S . 581 .)
W ep t h e i m e r 'Akiba , geb . in Br es lau , , kam mit seinem ge¬

lehrten Vater Aoigdor frühzeitig nach Altona , wurde 1806 Rabb . in
Lübeck h . Moislingen , 1816 Klausrabb . in Altona , 1823 Oberrabb . von

Schleswig -Holstein u . starb am 21 . Isar 1838 ( D u ck e s z „ Jwoh
lcmoschaw " . woselbst auch « ln Bild u . die Grabsteininschrift von Akiba W .
zu finden sind ) .

W e s es/Baruch ( Bendix Rüben Gumpextz ) , geb . um 1690 in Wesel

als Lohn d . hochangefehenen Rub . Elias G ., -kam -4715 nach Breslau .
. wo bereits f . Schwester als di « Gattin d . reich , u . allgemein geachteten

Philipp Laz . Hir/chel wohnte . Schon 1728 war er hier Radb ., 1841
widmete er dem großen Friedrich ein . in wenigen Exemplaren auf uns

gekommenes Akrostichon ( hebr . mit deutscher Uebers .) . 1844 erhielt er den
Titel eines .Landrabb . in Schlesien " , starb hier 1754 u . hat wohl in *

Dyhernfurth s. Ruhestätte gesunden . SeineeRechtsgutachten
erschienen 1755 in Dyherns . u . 1771 in Amsterdam : diese zweite Aus¬

gabe besorgte sein Sohn Mosche , der in Lisia gewohnt hat und dort
1803 gest . ist . Baruch W . war dreimal verh . u . hinterließ außer dem
bereits erwähnten Mosche noch fünf Söhne und zwei Tächter . ( Brann ,

Gasch , d . . Landrabb . ln Schl . ; Lew in ' „ Lissa " ; Kaufmann .

Freudenthal , Fam . Gomperz u . Landsberger . Zur Biographie
des Bar . Wesel .)

Wohlauer Prof . Dr . Albert , Studienrat , einer der beliebtesten
Lehrer Bresljus . geb . 24 . 4 . 1858 in Wohlau , stud . hier und in Berlin

Geschichte u . Geographie , Latein u . Deutsch , promov . 1882 , legte s. Probe¬

jahr in Gr . - Ptrehlitz ob u . unterrichtet « vott 1887 bis zu s. plötzlichen
Tode ( 30 . 1 . 1922 ) am hies . Johannesgymnasium , an welchem er seiner¬

zeit maturiert hatte . Er war seit 1906 Repräs . u . seit 1914 Vors , der¬
selben und gehörte seit 1907 dem Stadtv . - Kollegium an .

Wolf Prof . William , Chordirigent , geb . in Breslau am 22 . 4 . 1838 ,
als Sohn d . Waisenanst . -Jnspektors Joseph W ., war ein Enkel des bek .

Lehrers W . i»n d .' Franzschute in Desiau und von Seiten der Mutter
lRebecca ) des ! Dr . Jeremias Heinemann -Berlin . Schon in seinem fünften
Lebensjahre kam er nach Berlin , besuchte dort die Schul « , trat mit zwölf

Jahren in dfEhor der Alt . Synag . ein u . widmete sich später ausschließ ,
lich der Musst . Seine musikwissenschaftl . - Dorträg « oerschassten ihm eine
Berufung als Doz . an di « Humboldt -Akademie , u . die Ergebnisse seiner
wissenschaftlichen Untersuchungen über musikoil . Probleme legt « er in s.

„ Musik -Aesthetik " nieder , die ihm viel Anerkennung einbrachte und seinem
Namen Bedeutung verlieh . Schon seit den Tagen s. Kindheit mit dem
jüd . Gottesdienst vertraut , leitete er d . Chor in der Synag . Kaiserstraße ,

wurde dann i Dirigent der Lindenstr .- Synag . u . nach dem Tode Lewan -
- dowskis Lehrer d . Musik 5i . musikal . Liturgie an d . Lehr . -Bildungs -

Anstalt . Er war ein glänzender Redner u . hielt des öfteren Vorträge .

Bei einem solchen über Beethovens „ Missa solemnis " am 8 . 1 . 1913 im

Lette -Haus sttach er bei den Worten .Gloria in excelsis Deo " P " *

" ■| 3 te = ) zusammen und hauchte mit diesen Worten des Psalmistrn seine
Seele aus . «( Friedmann in Ost und West 1913 , 330 u . Gem .-Arch . I
E . r . 19 .)

W o l l st e i n Bernhard , geb . 10 . 3 . 1820 , Vorst , d . .Zülzer Schul "

bis zu ihrer Auflösung , 20 Jahre Repräs . der Gem ., seit 1870 Dorst . -

Mitgl . der I . K . -V . -A ., Ehrenmitgl . derselben , seit 1861 Mitgl . der
, zuletzt chr Vorsteher , starb in Breslau am 14 . 2 . 1899 .

W o l l st e i n Jakob , Sohn d . Vorigen , Geh . Justiz - u . Landgerichts¬
rat , seit 1891 im Vorst , der Synag . - Gem . u . zuletzt Vors , desselben , geb .

1845 , starb hier am 28 . 5 . 1912 . Er war ein Schwiegersohn von
Kommisi . -Rat Schi « Schlesinger , des Ehrenbürgers von Trachenberg , der
im Mai 1910 in Bresl . im Alter von 92 Jahren starb u . allezeit mit

Hingebung und Lieb « an der Religion unserer Väter hing . Jakob W

war nicht nur eine Zierde unserer Gem ., sondern auch unserer Glaubens -

gemeinschaft , u . ungewöhnliche Ehrungen wurden , wie eine Bresl . Zeitung
schrieb , dem ur ^ ewöhnlichen Manne bei s . Beerdigung zuteil . Seine
sterblichen Reste wurden in die „ Neue Synag ." überführt , woselbst unter

Beteiligung der angesehensten Kreise Breslaus eine würdige Trauerfeier
stattfand , bei welcher die beiden Gem .-Rabb . Dr . Guttmann u . Dr . Rosen¬
thal Nachruf « hielten ; eine zweite Feier wurde in der Friedhofshalle
Lohestraß « abgehalten . Ferner ließ die Gem . , um sein Andenken zu

_ ehren , durch Siegfr . >Laboschin s. Porträt anfertigen und im Sitzungs -

Zimmer anbringen .

Zepter Dr . Bogumil , geb . als Sohn eines Breslauer Kauf¬
manns am 6 . Mai 1858 , liebte schon als Kind die Musik und spielte ,

da er daheim kein Instrument hatte , seine Klavierübungen aus einen ,

Holzti ' ch . Er wurde , weil die Eltern dies wünschten , Arzt ; aber nach
dem Tode des Vaters siedelte er mit der Mutter nach Berlin über und

widmete sich hier ausschließlich der Musik . Er schrieb ein « Anzahl musi¬
kalischer Lustspiele , redigierte die Zeitschrist „ Musik für alle " und stellte

in seinen letzten Lebensjahren seine Kunst in den Dienst seines G ' ttes .
Er starb wenige Monate nach Vollendung seines 60 . Lebensjahres aus .
heimatlichem Boden , im Riesengebirge . Ein Bild von ihm und eine

seiner letzten Kompositionen ( alt . Ghettoliedchen ) enthält die Zeitschrift '
„ Ost und West " , 1918 , Heft 7 und 9 .

Zuckermandel Dr . Mos . Sam ., geb . 7 . Jjar 1836 zu Ung . -
Brod als Sohn d . dort . Rabb .-Ass . Samson ' Z ., war ein Schüler des

Leipniker Rabb . Salomon Quetsch u . des damal . Nikolsburger Rabb .

Sams . Raph . Hirsch , besuchte von 1856 — 64 d . Bresl . Rabb . -Sem ., war -
fünf Jahre Rabb . in Gnesen ( Pos .) , dann in Märk . -Friedland , Pasewalk
und Trier , von 1890 — 97 in Pieschen ( Pos .) Und seit 1898 an d . Mora !

Leipziger -Stift , in Breslau . Hier starb er am 27 . 1 . 1917 u . wurde aus

Friedhof Colel ( Feld 19 ) beerdigt . Er ist des . als Herausgeber der
„ Tosesta " bekannt . Ueber s. sonstige lit . Tätigkeit siehe Brann , Gesch .

des Brest . , Rabb . -Sem . ( Heppner -Herzb . 408 u . 701 ) .

Zuckermann Bendix Marc ., Großvater des Sem .- Doz . Dr *
Benedict Z . u . Schwager des Benjam . Mos . Oberndorf ( siehe diesen !) ,

ein angesehener Mann , der schon vor der Emanzipation das soittt nur
den General -Privilegierten zugestandene Recht erhielt , städtischen Grund
besitz eigentümlich zu erwerben , wurde 1750 geb . , war Besitzer der
S .' amm -Nr . 72 , hatte im eigenen Hause eine Bet - und Studierstube uno
starb hier am 3 . Elul 5573 ( 29 . 8 . 1813 ) ( Friedhof Claasienstrahe 2531 )
(Ge .n . -Akt/ u . Brann , Gesch . d . Sem .) .

Zuckermann Dr . Benedict (Baruch b . Samuel ) , Doz . am Brest
Rabb .-Seminar , geb . in Breslau 13 . 10 . 1818 u . gest . 17 . 12 . ( 16 . Kislew )

1891 , studierte hier und in Berlin Mathematik , Astronomie und Natur
wissensch ., verössentlichte « in « Reihe wertvoller Schriften und verwaltete

seil 185 - auch d . Bibliothek des Sem . Letztwillig verbat er sich jede
Leichenrede und bestimmte ausdrücklich , daß der vcn ihm für s. Grab¬
stein vorgeschriebenen Inschrift nur die Daten hinzugefllgt werden ( Brann ,
Gesch . d . Brest . Rabb . -Sem .) .

Kufru f !
Herr Oberlehrer Dauber in Odenbach ( Psalz ) als

Organisator des Hilsswerkes bittet uns um nachstehende
Veröffentlichung :

Helfende Menschenpflicht veranlassen die Unterzeichneten dieses Auf
rufes , sämtlich christlich , evangelischer Konfession , einem unverschuldet
ins Unglück geratenen jüdischen Mitbürger , tüchtigem Kaufmann
au - alter hiesiger Familie , durch einen Appell um edle Spenden an gut¬
bemittelte Menschen insbesondere jüdischen Glaubens

helfend zur Seit « zu stehen , um ihm seine Existenz zu erhalten bzw .
wieder aufzubauen .

Wir kennen den Fleiß , di « Arbeitsfreudigkeit , Tüchtigkeit und Spar¬

samkeit des betrefsenden allgemein geachteten Ehepaares und deshalb
wollen wir mit unserer Bitte an die öffentliche Wohltätigkeit , die Soli -

harität mit unserem jüdischen Mitbürger ganz besonders hervor - >
heben .

j- Wir bitten daher , all diejenigen , die unseren Appell unterstützen
wollen , Gaben auf das Postscheckkonto des Herrn Oberlehrer O . Dauber .

Ooenbach , unter Nr . 6087 beim Postscheckamt Lüdwigshafen am Rhein
mit der Bezeichnung „ Nothilfe " gütigst einzusenden und werden von

hier aus dje Beträge an den jiHischen Mitbürger ausgehändigt und
den Spendern selbst durch diesen gedankt .

Odenbach im November 1930 .

Der l . Bürgermeister : Di « Schulleitung : Der evangelische Ortspfarrer :
gez . Wallauer . gez . O . Dauber . gez . Pfr . Wolsrum .

Den 86 . Geburtstag
feiert am 24 . Dezember 1930 Frau Anna Laqueur , Gutenberg -

straße 44 , und Herr Moritz C h a r i g , Gabitzstraße 110 .

Den 80 . Geburtstag

feiert am 8 . Januar 1931 Herr Wolf Born , Höfchensttaße 70 .

Den 60 . Geburtstag
feiert am 30 . Dezember 1930 das Mitglied des Bauausschusies der Ge - ,

meinde und Mitarbeiter . des Gemeindeblattes Prof . Dr . Buchholz , i
Kaiserstraße 76 .

Den S0 . Geburkstag

feiert am 7 . Dezember der Augenarzt Dr . Josef Schlesinger ,
Harrasgasse 4/5 , seit 1915 Gemeindevertreter und Führer der Konser¬

vativen Fraktion , Mitglied in vielen Ausschüssen und Vorsitzender des
Vereins „ Synagoge zum Tempel " .

Werker wäscht Wäsche

Sp ez i al i tät :
Oberhemden , Kitten
Weckerruf 585 51
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Die jüdische Vuchüruckerei in vphernfurth
Au dem Bericht vob Dr . Feüchtwanger über di « Soncino -Gesell -

schast in ber vorigen Nummer unseres Gemeinbeblatles teilen wir er¬
gänzend mit , daß in benj Heft 6 per erwähnten Gesellschaft auch eine
Arbeit „ Zur Geschichteder j iijb . Buchoruckerei in Dyhern -
j u r t h " von B . Brilling sich bejindct , die ganz besonders für uns
Schlesier von Interesse sein dürstä Sie enthält ein Verzeichnis der
Dyhernfurther Juden aus dem Iahte 1725 sowie interessante Aktenstücke
zur Geschichte der Dyherjifurther Druckerei , über welche schon Brann ,
Uandsberger und Weintxnjmr geschrieben haben .

preußischer Lanßesverbanü jüdischer Gemeinden

Amtlich . Di« Bemühungen , einen Wahlkampf zu vermeiden ^
haben La,; u geführt , baß sin sämtlichen Wahlkreisen mit Ausnahme
Berlins Einheitswahlvorschläge zustyndegekommen sind . Danach haben
am 3V . November Wahlen zum Vserbandstag des Preußischen Landes¬
verbandes nur in Berlin stattgefunhen .

vekanntmachung
Für die Wahlen zum BerbmHstage des Preußischen Landesver¬

bandes ist sür den Wahlkreis 4 ( B eslau ) nur der nachstehende mit (Sin -
heitslist « bezeichnet « Wahloor hsag « ingereicht und zugelassen worden .

Einheitsliste zum verimndstag de» Preußischen Landesverbandes
>jüdischer Gemeinden .

1 . Iustizrat Georg Peiser ( libertzl ) .
2 . Rechtsanwalt MariJacotsohn ( Jüdische Bolkspartei ) .
3 . Kaufmann Max Gins ( liberal ) .
4 . Verw . Frau Justizrat Paula Ollendorsf ( liberal ) .
5 . Augenarzt Dr . Ios ^ s Schlesinger ( konservativ ) . ,
6 . Rechtsanwalt Ludusig Foerder ( Mittelpartei ) .
7 . Dozent Dr . Israel piabin (Jüdische Volkspartei )
8 . Justizrat Salomon iKalisch ( liberal ) .

/Ersatzmänner :
0 . Gcmeinderabbiner Dr . Hermann Vogelstein ( liberal ) .

10 . Zahnarzt Dr . Hugij Schachtes (Jüdische Volkspartei ) .
11 . Konsul Leo Smoschewer ( liberal ) .
12 . Rechtsanwalt Dr . jpr . Georg Tarnowski ( liberal ) .
13 . Rabbiner Dr . Solomon Goldschmidt ( konservativ ) .
14 . Kaufmann Artur Wiener (Mittelpartei ) .
15 . Studienrat Dr . Alfred Eohn ( Jüdische Volkspartei ) .
16 . Lehrer Willy Freundlich ( liberal ) .

Breslau , den 18 . November IS30 .
Der Kreiswahlleiter des Wahlbezirks 4 ( Breslau ) .

Goldfeld , Geheimer Iustizrat .

£ & tet

SeCßstftiife auf $ egen & eitigßeit
wenn det

WlitteC & tand
ßeitn

WlUtei & tand
kaufit

Bevorzugt darum die Spezial¬
geschäfte , die dieses Schild
in ihren Schaufenstern führen

Arbeitsgemeinschaft
Breslauer Spezialgeschäfte
und Gewerbetreibender

Amtlich . Der Rat des Preußischen Landesverbandes jüdischer Ge¬
meinden hat sich durch die Aud ' kkungen der allgemeinen Wirtschafts¬
lage genötigt gesehen , die Ausgaben des Verbandes , soweit sie nicht
zwingender Natur sind , yach Möglichkeit einzuschränken . Aus diesem
Grunde sind im laufenden ! Geschäftsjahr die Subventionen an ein« große
Anzahl von Organisationen allgemein herabgesetzt worden , insbesondere
konnten Beihilfen , die der Landcsöerband in früheren Jahren für be¬
sondere Veranstaltungen einzelner Verbände gewährt hat , in diesem Jahr
gar nicht oder nur in geringem Ausmaße bewilligt werden .

Der Rat richtet deshalb an all « diejenigen Stellen , die für die Der -
anstaltung von Tagungen in Fragf kommen , die dringende Mahnung ,
bei der Anberaumung solcher Zusaijimenkllnste die jetzige große Notlage
der jüdiichen Genreinden i und Gesamtverbärck >e zu berücksichtigen, und
diese Zusammenkünfte entweder auf einen späteren Zeitpunkt zu ver¬
schieben oder zum mindesten in einem Rahmen abzuhalten , der einen
größeren Kostenaufwand (licht erfordert .

Dies« Mahnung weüdet sich nicht nur an diejenigen Verbände , die
Mittel des Landesverbandes in Anlprüch nehmen , sondern an sämtliche
jüdische Organisationen . >

derSgnag ogeft-Jempinden- der SWina KiedecscfiksUn
y Buchverleihs Nach Auslösung der früheren Wanderbibliothek bleibt

der Arbeitsausschuß des Bezirksveryandes bereit , den Mitgliedern seiner
Anlchlußgemeinden Bücher zu wissenschaftlichen Arbeiten aus der
Bibliothek der SynagogenjGemeindg Breslau und aus der des Jüdisch -
theologischen Seminars Bjeslau zu beschossen . Anträgen bitten wir die
— ein sür allemal gültig « — Erklärung beizusügen , durch die der Vor¬
stand der betreffenden Gemeinde dip Verpflichtung zu pünktlicher Rück¬
gabe der unbeschädigten Bücher übernimmt .

Landeshut - vorlrag . Am 23 . kl . hielt Herr Direktor Glaser vom
Jüdischen Wohlfahrtsamt Breslau seinen Bortrag über „ Soziale Krise
und Wohlfahrtspflege " ! Redner behandelte das Thema unter Ver -
ivendung eines reichen Materials aus Literatur und Praxis und es ist
»ach dem ihm reichlich z «spendeten Beifall zu schließen , seinen Aus¬
führungen gelungen , di « Herzen seiyer zahlreichen Zuhörer sür die Ge¬
danken zeitgemäßer Wohlfahrtspflege zu erwärmen .

Humid) » Bcfanntmadinnotn i>»i aynagmtnocmuntn
helft uns ! ~

4te große Not der Zeit zu lindern , indem die Postwert¬
zeichen der „ Deutschen Nothilfe " ( Briefmarken , Karten : '
Heftchen usw . , postalische Gültigkeit für In - und Ausland bis
30 . Juni 1931 ) sehr reichlich verwendet werden .

Der Aufschlag ist sehr gering , der Nützen kommt
den kinderreichen Familien

und der Heranwachsenden Jugend
zugute .

Um tel ., schriftl . oder persönliche Bestellungen bittet
Das Jüd . Wohlfahrtsamt ,

Wallstraße 7/9 , I . Stock , Fernspr . 54269 .

Sprechzeiten in Jüd . Wohlfahrtsamt , lkvallstraße 7 . 1 .
Fernspr . Nr . 542 69 .

Für das Publikum : Werktags ( außer Mittwoch und Sonntag )
von 10— 12 Uhr .

Leiter des Amtes : Bürodirektor Glaser , Werktags ' ( außer
( Mittwoch und Sonntag ) von 10— 12 Uhr .

Kinder - und Äugendpflegerin : Werktags ( außer Mittwoch und
Sonntag ) von 10 — 12 Uhr .

R e ch t s f ch ^l tz st e l l e : Jeden Mittwoch 11 1/2 Uhr .
Beratungsstelle für Lungenkranke : Jeden Montag nachmittags

17 — 18 Uhr , höfchenstraße 52 , 1 , Hinterhaus part -

3 ! -
Unser großer

IPeußauß
- | bietet die schönsten Geschenke für

wenig Geld . Große Auswahl von

Leibwäsche , Bett w äs die ,

Tischwäsche , Trikotagen ,

Wo llwaren , Schürzen *_

Oberhemden , Selbstbinder ,

Gardinen und Teppiche
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Geffentliche Sonöersitzung
der Gemeindevertretung der Synagogen - Gemeinde .

Sitzungssaal , Wallstraße 9 , II ,

am Donnerstag , den 4 . Dezember 1930 , 18 ^ Uhr . und am

Donnerstag , den 11 . Dezember 1930 , 19 Uhr .

Tagesordnung :

Aenderung des 8 5 der Gemeindesatzung .

Oer Vorsitzende der Gemeindevertretung .

P e i s e r , Justizrat .

Geffentliche orüentliche Sitzung

der Gemeindevertretung der Synagogen - Gemeinde

am Donnerstag , den 4 . Dezember 1930 , 19 Uhr .

Sitzungssaal , Wallstraße 9 , II .

Tagesordnung :

1 . Besprechung über Notstandsmaßnahmen .

2 . Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung .

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung .

P e i s e r , Justizrat .

Bekanntmachung !

Die Frist für die Einreichung von Bewerbungen um die

Dajan - Stelle ist am 30 . November 1930 abgelaufen .

Breslau , den 1 . Dezember 1930 .

Der Borstand der Synagogen - Gemeinde .

Im Hause Blücherplah 4

ist der 1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern , Küche und Beigelaß .

für Wohn - oder gewerbliche Zwecke vom 1 . April 1931 ab

oder früher zu vermieten . Näheres durch den Grundstücks¬

verwalter Wittenberg , Oranienstraße 30 . Tel . - Nr . 31349 .

Ftr tri JirtnlniiliU iltriiimt tir Z - riMrilm Iriif JkrutQiartiii

Schöne preiswerte

Weil inachfs - GeschenIce •

Nachmittagskleider
reine Seide , elegante Ausführung . Mk . 1 75 . -

Abendkleider
wundervolle Linien , schwarz u .farbig . Mk , 1 75 . -

. Kleider in i modernen Wpllstoffen -
in allen Preislagen -'

Elegante Damehhüte
in reicher Auswah !

Pelzmäntel '
bekannt erstklassigeAusführung .günstigstePreise

Schals , Ketten , Taschen
i -

Elizabet Arden -Schönheitsmittel
zu Original - Preisen

M . Gerstel , Breslau
Schweidnitzer Straße 10/11

i Paris (Eintaufshaus) — Leipzig (Pelzeintauf)

j Spenden - Llfie .
Von nachstehenden genannten Damen und Herren bzw .

Firmen sind Spenden eingegangen :

Abt , Fritz und Paul . . 25 ,— RM . ,

Böhm , Adolf . 15 ,— „

Fein , A . h . . . 10 ,— . .

Grünbaum , Kurt . ^ . 5 . 60 ^

Medizinalrat Dr . Israel . 25 ,—

Kottlarzig , Pauline ( Kinderspeisung ) . . . 3 ,— „

Pollack . Adolf . . . . ■ 20 ,— . .

^Dr . med . Prager . k . . . 20 ,—

Dir . Felix Sander . Bankdirektor ( Kindersp . ) 20 ,—

iSkatklub . . 10 ,—

Ungenannt . . . . 20 ,— „

Ungenannt . 100 , —

Ungenannt . . 10 ,— . .

Neue Kleidungsstücke , Naturalien usw .

Gebr . Adler ,

Danzig , Berthold ,

Sachs , Julius jun .

Dr . Kurt Pollack .

Allen Spendern fei an dieser Stelle herzlichst gedankt !

Durch die Gewährung von Spenden seitens unserer Gemeinde¬

mitglieder werden wir in die Lage versetzt , der außerordent¬

lich großen Not in unserer Gemeinde , insbesondere der des

verarmten Mittelstandes , in größerem Umfang zu steuern ,

außerdem auch der Hausbettelei , mit der jetzt wieder ein arger

Mißbrauch getrieben wird , einigermaßen Einhalt zu tun .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Jüd . Wohlfahrtsamt .

Wir benötigen für unsere Jnsasien in Provinzanstalten

gut erhaltene Ioel ' sche Gebetbücher . Teil I und II .

Gefl . Zuschickung erbeten an das

Jüdische Wohlfahrtsamt , Breslau 1 , Wallstraße 7/9 , 1 .

Willi . Ermler
Breslaus modernst eingerichteter

Damen - und Herren -
F „ J _ ; _ „ | Schweldnlti . Str .- 21

I I S I w l “ 0 OL I O n i. Eckhaus Hotel Monopol
hat seine Prel te

bedeutend herabgesetzt .
Im Abonnement auSerdem noch 10Vt Rabatt

Ihren Weihnachtsbedarf
an Parfümerien , Felnse .fen , Toilettenartikel
decken Sie bitte in meiner seit 59 Jahren

bestehenden

Parfümerie - Abteilung

Verlangen Sie überall die

SCHLESISCHE FUNKSTUNDE
das offizielle Organ der Schlesischen Sender

mit der Verkehrsunfall - u . ausqabc K, monatlich 1 . 10
Sterbegeld - Versicherung ausqabs B , monatlich 1 . 30

mit vollständige ti Europa -Programm

Inserate

I haben in unserer

Zeitschrift größten

Erfolg ! \ W7Za

Sonder - Angebote

groll « Auswahl von ISO .— Mk . an
Besitze und Unurbelhmcen letal MIHf

!a A | A SchwoMultsar Str . 1
W MIV Ecke Rlsf
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FreitagAbend - SpäkgoNesdienfi

findet in der Wochentagssynagoge der Neuen Synagoge in den

Monaten Januar bis März vierzehntägig , und zwar am 9 . und

23 . Januar , 6 . und 2V . Februar und 6 . und 20 . März um

19 .30 Uhr statt . j
Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Am 18 . Januar findet in d ^ r Neuen Synagoge um 17 Uhr

ein Abendgottesdienst mit Prehigt statt .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .

Ordnung des Gottesdienstes in den Gemeinde - Synagogen .

Alle Synagoge .

15 .— 19 . Dezember : morgens 6 ) 4 , abends 16 Uhr .

19 . Dezember : abends 16 Uhr . I
20 . Dezember : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Predigt 10 , Schluß 16 .36 Uhr .

21 .— 26 . Dezember : morgens 7 , abends 16 Uhr

26 . Dezember : abends 16 . 10 Uhr . [
27 . Dezember : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Smristerklärung 9 % , Schluß 16 .40 Uhr .

28 .- 29 . Dezember : morgens 7 , abends 16 Uhr .

30 . Dezember : morgens 7 .- ' •»bb , abends 16 , Schluß 16 .42 Uhr .

31 . Dezember bis 2 . Januar : morgens 7 , abends 16 Uhr .
2 . Januar : abends 16 )4 Uhr . >

3 . Januar : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Ansprache 9 ) 4 , Schluß 16 .46 Uhr .

I .- 9 . Januar : morgens 7 . abends J6J4 Uhr .

9 . Januar : abends 16 )4 Uhr .

10 . Januar : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Ansprache 9 )4 , Schluß 16 .54 Uhr

II .— 16 . Januar : morgens 6 ) 4 , abends 16 )4 Uhr . .

16 . Januar : abends 16 ) 4 Uhr . |

17 . Januar : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , NeNmontnveihe 10 , Predigt 10 )4 , Schluß

17 .03 Uhr . | '
18 .— 23 . Januar : morgens 6 ) 4 , abends 16 ) 4 Uhr .

23 . Januar : abends 16 .40 Uhr .

24 . Januar : morgens 6 ) 4 , 8 ) 4 , Ansprache 9 ) 4 , Schluß 17 .14 Uhr .
25 .— 30 . Januar : morgens 6 ) 4 , abeyds 16 ) 4 Uhn

Zugendgotterdienst 15 )4 Uhr .

17 . Januar , 31 . Januar .

Sidra : 20 . Dezember FP ° , 27 . Dezember 3 . Januar vn ,

10 . Januar n » B , 17 . Januap 24 , Januar * 3 .

Haftarah : 20 . Dezember ' rron 27 . Dezember ' *? « -n 121 \ - n ,

3 . Januar th ia - ip " i, 10 . Januar o -xan , 17 . Januar

' x = pa ' .1 idk na , 24 . Januar nan NDN nain .

Das Lichtzünden muß am Freitag spätestens 5 Minuten vor Beginn de »

Gottesdienstes erfolgen . - - _

Neue Synagoge .

14 . Dezember : Chaiiukk ah - Fe st gottesdien st 16 Uhr , Pre¬

digt 16 .15 Uhr . _ _

14 — 19 . Dezember : morgens 7 .15 , abends 16 Uhr .

19 . Dezember : Freitag Abend 16 Uhr .

/ 20 . Dezember : vormittags 9 , Predigt 10 Uhr — - —
nachmittags (Jugendgottesdienst ) 16 Uhr .

v Sabbathausgang 16 .35 Uhr .
21 .— 26 . Dezember : morgens 7 .15 , abends 16 ° Uhr .

26 . Dezember : Freitag Abend 16 , Predigt 16 .15 Uhr .

27 . Dezember : vormittags 9 Uhr
nachmittags 16 .10 ; Sadbathausgang 16 .40 Uhr ( Wochen -

tagssynagoge ) . .

28 . Dezember bis 2 . Januar : morgens 7 . 15 , abends 16 Uhr .

2 . Januar : Freitag Abend 16 . 15 Uhr .

3 . Januar : vormittags 9 , Predigt 9 .45 Uhr
nachmittags 16 .15 , Sabbachausgang 16 .45 Uhr ( Wochentags¬

synagoge ) .
4 .- 9 . Januar : morgens 7 .15 , abends 16 ,15 Uhr .

9 . Januar : Freitag Abend 16 .30 Uhr .
Spätgottesdienst ( Woch « ntägssynagoge ) 19 .30

Uhr . Predigt .

10 . Januar : vormittags 9 Uhr .
nachmittags 16 .25 , Sabbathausgang 16 .55 Uhr ( Wochen -

tagssynagoge ) . __

11 .— 16 . Januar : morgens Tl5 , abends 16 .30 4thr .

16 . Januar : Freitag Abend 16 .30 Uhr .

17 . Januar : vormittags 9 , Neumondroeihe 9 .30 , Predigt 9 .45 Uhr

nachmittags ( Jugendgottesdienst ) 15 .15 Uhr .

Sabbathausgang 17 .05 Uhr .

Zur Beachtung !
E » wird besonder » daraus hiagewiesen , daß der Vorstand (Ritual -

kommisfion ) der Gemeinde für die rituell « Zuverlässigkeit der im
Anzeigenteil de» Gemeindeblalte » empfohlenen waren kein« Gewähr
übernimmt , soweit e« sich nicht um Geschäfte Handel «, die der Aussicht
der Gemeinde unterstellt find .

Ausnahmepreise für Mitgliederl

Chanukkah - Le lichter

in versilbert voO Mk . 10 . -i— an

in Silber von . . Mk . 35 . (- an

_ Uhren / Juwele n
Bi Gold - untTSilberwaren

Richard Kempc
Gartenstraße 82 / - Telefon 54716

Uhrmacher ^ Juwelier
Reparaturen b 111 i gist unter :Garantie !

Zahlungsschwierigkeiten !
Vergleiche erfolgreich , vorschußfreiRieh . Heepfner « Wirtschaftsberater

Oerie n « 1r » » e 81 , « » » » » » Neell »» « » » » » » » 1Tdephe * Nr. 812 42.
Usuim . fiwL . vnWfiliiuDvhL. ankTiik. pp.

I Zum & est

HIIIIIMirJlllllJllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIlllllllllllllllllllir

Praktische
Geschenke

Strümpfe
Slridoadien •
Schlaf - u . Reisedecken Der echte Servier - Boy

mit Patent - Rädern
darf in keinem größeren Haushalt , fehlen . i

p̂ lDetbo &f'eiv

Normal braun . . . . . Mk . 24 . 50
Schleiflack 27 . 50
Tischlein deck Dich , ~ —
Schleiflack . . , 7T . . 00 . —

Herz & Ehrlich 3
• Breslau 1 , Ring 25

(gegenüber Schweidnifrer Keller )

Breslau » nur ^ imn^ erptafj 1

iiiiitMiiiiiiimniiiiiiMii imuuiuumm
ia ^ SöilBl

ANZEIGEN -ANNAHME : Druckerei Th . Schatzky A. - G „ Breslau 5. Neue Graupenstrafte 7 M
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18 . Januar : Abendgottesdienst 17 Uhr . Predigt .
18 .— 23 . Januar : morgens 7 . 15 , abends 16 .30 Uhr .
23 . Januar : Freitag Abend 16 .45 Uhr .

-späkgottesüienst ' ( W ochentogssynagog «)
19 .30 Uhr . Predigt .

24 . Januar : vormittags 9 Uhr
nachmittags 16 .45 , Sabbathausgang 17 .15 Uhr (Wochen -
tagssynagage ) . .

Iugeadgoktesdienst
Neu « Synagoge : 20 . Dezember ( Chanukkah ) 16 Uhr .

j 17 . Januar : 15 .15 Uhr .
Krankenhaus : 24 . Januar 15 -15 Uhr .

Thoravorlesuug .
20 . Dezember : 1 . rpo I . B . M . Kap . 41 , D . 1— 52 .

2 . snn I . B . M . Kap . 1 , 33. 14— 19 .
3 . II . B . M . Kap . 35 , D . 30—35 .

21 . Dezember : 1 , Sin r -u-, I . P . M . Kap . 1 . D . 1—19 .
2 . n - : n ll . B . M . Kap . 35 . B . 30—35 .

15 .— 19 . und 22 . Dezember : II . B . M . Kap. 35 . B . 30 bis Kap . 36 , B . 7 .
27 . Dezember : i I . P . M . Kap . 44 , 33 . 18 bis Kap . 45 , 33 . 24 .

3 . Januar : Tn I B . M . Kap . 47 . B . 28 bis Kap . 48 . B . 22 .
10 . Januar : rvnp n . P . M . Kap . 1 , L . 1 bis Kap . 2 , 33 . 25 .
17 . Januar : suu II . 33 . M . Kap . 6 , 33 . 2 bis Kap . 7 , 33 . 7 .
19. Januar : BHn mn L 33 . M . Kap . 1 . B . 1— 19 .
24 . Januar : fl . B . M . Kap . >̂ 0 , 33. 1 bis Kap . 11 , B . 10

Austritte aus dem Judentum

* in der Zeit vom 10 . Oktober bis 3 . November 1930 .
33erw . Kaufmann Cäcilie Zimmer gxb . Sternberg , Kaiser -Wilhelm -

Straße 8 .
Fabrikbesitzer Moritz Engel und Ehefrau Johanna geb . Schruth ,

Morgenaustratze 12 .
Prokurist Hugo 33ergmann , Lllbrechtstraße 12 .

Uebertritte in das Judentum
in der Zeit vom 10 . November dis 4 . Dezember 1930 .

Keine . - ..

Werbet für de « Humboldt - Verein !

L
-so
8

Kalendarium Dezember ' Fanuar .
•a
B B -S -

» •*> I
L H

I 8

<3
3C
<3
es

nvvl Sc am Abend

3CH
Neumonbw dbe

iiwin

Tebetb
ann ~ nS . 21 .

M . 22 .
D . 23 .
M . 24 .
D 25 .

S . 26 .27 .
S - 28.
M . 29 .
D . 30 .

M . 31 .

D .
F -
s .
sT

M .
D .

M .
D .

S . >
s .

M .
D .
M.
D .
F -

' M .
D .
M .
D .
F .
S .
S .

M .
D :
M.
D .
F .
s .

1 .
2 .
3 .
4.
5 .
6 .
7 .
8.
9 .

10 .

11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16.

S . 17 .

S . 18.
19 .
20 .
21 .
22 .
23 .
24.

25 .
26 .
27 .
28.
29 .
30.
31 .

e 'S

12 .
13 .
14.
15 .
16 .
17 .
18.
19.
20 .
21 .

' N ' l

mau
22 .
23.
24.
25 .
26 .
27 .
28 .

29 .
rchwat

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

7 .
8.
9 .

10 .
11 .12.
13 . ,

tOKI
Rcumondweche

cnn rx - i

K3

nSwz rrvc -v

X Goldmann & (Sei X
' Breslau 5 , Tauentzienplatz 6 * *

empfiehlt sich zur Lieferung von &
bester oberschlestscher Hausbrandkohle,

' Braunkohlen Briketts,
Slelnkohlen - Briketts ,

Saskoks , Hüttenkoks und , Holz .^ Telefon 55851 . V
S \ Geschäftszeit 8- 6 Uhr .

•

Vreslauer lurus - Fuhrwescn
vormals C . HEYMANN _ _ _
Breslau 1 , Klosterstraße 97 - Telefon 58747

Gjegr . 1736 Größtes Unternahmen am Platze

Elegantes Rutsch -Fuhrwerk
für alle Gelegenheiten

Vornehme Privat Äulos
Beste und zuverlässigste Bedienung - Prima Referenzen

Paala Ollendorff * HaushaHungsschule
der Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes
staatlich aenehmigt — strerg rituell getührt
In modern erbautem Internat
feeflinn das neuen Schuljahres am 1 . April

Anmeldung interner sowie externer Schülerinnen
nimmt entgegen und Auskunft erteilt

Käte Sternberg , Breslau 18 , Lindenallee 6

Rohkostschale

Was
schenke

l icß ? Obst - estoko rb

Praktische Haus - u . r Küchengeräte
aus dem Küchenmagazin .

L . Krüger Junkernstr . 18 !
Gartenstraße 64

Tuchhaus

F. A . PPAUSE
das Breslauer Spezialhaus für

Domen - u . KecremteflTe

Mantelstoffe , Kostümstoffe
Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Oh lauer Straße 516 Schuhbrücke 78

Jüdische MHtekfandsküdie (E . Y. )
Freiburger Straße 15 . 1.

Sehr krKfllger , bürgerliche !
MUlagsllscfa , 3 Glinge 60 Plg .

Am Freitag und Feiertags auch abends geöffnet
Mensa academlca •
ln separatem Raum

. 'UMmaamumm

TEE

frischer Import
hervorragende

Qualitäten

Soudiung ,
Ceylon u . ( ongo

Mischungen
Pfd . 4 .40 — 10 . -

D . POM
Breslau

Eigene Ve -kaufssteHen
ln allen Stadtteilen
Tee - Import

Fabrik ff . Kakao
Schokoladen
Zuckerwaran I

N. U.ilillltMMIMIMWWMU
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Stauungen .
18 . 12 . 13 Uhr , Neue Synagoge : Fräulein Lotte Sieradzti , Kleinburg¬

strafte 17 . mit herrnsDr . Walter Seelig , Berlin .
28 . 12 . 16 Uhr , Neue Synagoge : 'Fräulein Hildegard Spanier , Kaiser

Wilhelm ^ tratze 25 a , mit Herrn Erich Boß , Goethestratze -11
28 . 12. 17 Uhr , Wochentags -Synagoge der Neuen Synagoge : Fräulein

Reseda Meyer , Goethestratze 41 , nrit Herrn Emll Jacobsohn ,

Arletiusstratze 28 . jj

Kouflrmationen .

Barmizwah Alte Synagoge .
13 . 12 . Heinz Wraham , Sohn des Herrn Michael Abraham und dessen

Ehefrau Gertrud aeb . Simmeniauer, Sonnenstratze 27 .
3 . >1 . Ernst Rosenseld , Sohn des Herrn Rudolf Rosenfeld und dessen

Ehefrau Charlotte geb . Lustbader , Bischosstr . 18 a , ^Hotel Rom " .
>8 . 1 . Ludwig Weih , Sohn des Herrn Franz Weitz und dessen Ehe¬

frau Ella geb . Jacobi , Höschenplatz 6 .
24 . 1 . Kurt Eisinger , Sohn des Herrn Israel Eisinger und Lessen Ehe¬

frau Berta geb . Abrpham , Schwertftratze 5 a .

1 Barmizwah Reue Synagoge .
28 . 12 . Gerhard Leiser , Sohn des Herrn Theodor Leiser und der Frau

Meta geb . Kiesewetter , Hohenzollernstratze 77 .
28 . 12. Hans Ulrich Schreucr , Sohn des Herrn Martin Schreuer und

der Frau Else geb . Schalscha , Gartenstratze 34 .
28 . 12. Klaus Wittner , Sohn des Herrn Georg Wittner und der Frau

Johanna geb . Koslows-ty , Friebestraße 6 .
28 . 12 . Peter Kornicker , Sohn des Hesrn Rechtsanwalt Georg Kornicker

und der verst . Frau Hertha geb . Cohn , Hansastraße 15 .
17 . 1 . Werner Oschinsty , Sohn des Herrn Albert Oschinfty und der

Frau Erna geb . Stern , Guteybergstraße 5 .

31 . 1 . Kurt Nothmann , Sohn des verst . Herrn Jacob Nothmann und
der verst . Frau Regina geb . Aufrichtig , Gräbschener Str . 61/65 .

14 . 2 . Heinz Unger , Sohn des verstorbenen Herrn Gotthold Unger und
der Frau Margot geb . Stargardt , Goethestraße 53 .

28 . 2 . Franz ( Max ) Pollack , Sohn des Herrn Dri Kurt Pollack und der
Frau Gertruds geb . Simons , Kaiser -Wilhelm -Stratze 63 .

28 . 2 . Manfred Swarzensky , Sohn des Herrn Martin Swarzensky und
der Frau Else geb . Friedmann , Wansen i . Schl .

Anzeige von Sterbefällen
» ur an Beerdigungslnspektor Louis Neumqna , Höschen -

strotze 87 , Telephon 364 58 . oder an

Israelitische Kraakeuverpsleguogs - Anslalt , hoheazollernstrahe 86 .
Telephon 300 47 , 300 48 , 38411 .

- Beerdigungen .

Friedhof Lohestratze .
21 . 11 . Joachim Grätzer , Gutenbergstraße 6 .

2 . 12 . Dr . Max Schiller , Kastanienall «« 5 , überführt nach Berlin .

Friedhof Loset .
13 . 11 . Pinkus Oppler , Berliner Stratze 15 .
14 . 11 . Johanna Reumann geb . Finkenstein , Tiergartenstrahe 28 .
14 . 11 . Benjamin Hurtig , Nikolaistadtgraben 22 . ■
16 . 11 . Moritz Bayer , Karlstratze 13 .
16 . 11 . Lina Reich geb . Rohrstock , Augystastratze 81 .
16 . 11 . Julius Krause , Gabitzstrahe 25 . - .
16 . 11 . Olga Singer geb . Wartenberger , Goldene Radegasse 18 .-

3 . Friede Nachfg .
OauptgrMNUt : 9tolter -W » k>»>m -« trotze 60

gaialr : OTarflDolU II - grrnfpr . 312JI2Alnd- und Seefisch Sro - danduina

Weifmocihts ^ Karv ^m
Epiegel - Und Lederfarplen in teder Srötze . au » den

renommiertesten Teichwirtschaften Schienen »
garantiert fett und relnichmesteu »

Billigste Togeovrrise » Zttfrndung auf Wunlch
Lebende Schleien . Hechle » Forellen . Zander

Lach « » Sieinbutt » Seezungen :

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schäffler

Weadorfstr . 38 Ftnitpf . aie 23

Franz , und anal . Handelskorrespondenz
Franz , und engl . Stenographie
Durchschrelbe - Buchhaltung

Auf Wonach ProspektAnmeldungen bis 2t . Ocienber 1921 u . ab 4. Januar 1921 .

Verein für jüdische Oetchlchle und Literatur

Montag , dan IS . Danmb . 1930 , - abends BVi Uhr
im Logonhauao Agnesitraße 5

Vortrag des Herrn Univ . - Prof .
Dr . Hans Schaeder aus Leipzig
Dlo Stellun « doa IsraolHfsdion PropheX e tnus

In dar orlantaliachan Bellglonsges cti lcht e .
Gäste sind wl Ikormin . Dar Vorstand .

99
erstes Sdilesltdies SefeMenes -Celenieae

Inh . : Wilhelm Philipp
ies

reinigt -wie neu
wände , Deinen ond Tapeten

schnall — billig — ohna Schmitt *
Geschäftsstelle : U -sullnerstreOe 7a . Telefon 21285

Wohnung : KrsuzstraB * 45 , Telefon 25110

Sdnrddniher Strafte 7

Handschuhe
Krauotten

fahrend Inder Made

Man
findet

doch >mmer
etwas

alt
Geschenk

Im

Kunstgewerbehaus

„ Schlesien “
JunkernstraOe 9

Ecke Dorotheengesse

Füllhalter -
Reparatnren

Sdineil - billig - gut
Wen Wellie

9 Telegraphenstr . 9

Händler
Sonderrabatt

Sojhder - AbteHuna :
Kalender / Plakate
Agenden / Notes
Werbe - Geschenke

Drucksachen
für Werbung , Büro - u . Privat - Bedarf

TH .
CHATZKY
AG . BRESLAU 5

Neue Graupenstr . 7
Fernsprecher 24468 und 24469

Bei Jeder
Gelegenheit

gedenket
der Armen u . Kranken

des „ Gmiluss Chessed
Umischan Aweilim “
Krankenuntefstützungs - und

Postsdi . - Konto :M ' n
Nr . 700 21

\

janverein e . v ., orestau

Dos DelikotesseDhoos am FrieOeDerg
Joseph Pelx

Breslau 18 , Kaiser -Wllhelm - Str . 127
Telefon 34878 '

liefert bekanntlich am frischesten alle
Lebens - und GanuQmlttel

prompt Ins Haus

Neufeld - Sdiuhklinik
Gartenstraße 19
= eröffnet = ;

Abholung und Lieferung frei Haus s Telaf . 34462

KORNHAUSER
empfiehlt seine bekannt gute
Küche in den neufcn Räumen

Schweidn . Stadtgraben 9 , I . Etg .
einer geneigten Beachtung )

Ausrichten zon Fastikhkefan

in und au6er ' dem Hause

Fernsprech - Anschlui 26267
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21 . 11 . August « [froentel geb . Fraenkel , Menzelstraß « 93 .

21 . 11 . Max Kempner , Fischergasse 14 . . ,

23 . 11 . Salomon Karger . Klosterstraße 17T ^

24 . 11 . Flora Landau geb . Hamburger , Viktoriastraße 13 .

25 . 11 . Oskar Lichtenstein , herderftraße 26 .

26 . 11 . Ella Czukier , Lodz .
27 .; 11 . Rola Blumenfeld , Schuhbrück « 4S .

27 . 11 . Julius Koch , Klosterstraße 14 .

30 . 11 . Johanna Daniel geb . Boas , Goethestraße 43 . ,

2 . 12 . Johanna Lachmann . geb . Galewski , Neumarkt i . Schl ., Ping 43 .

3 . 12 . Liebmann Fleischhacker . Goethestraße 75 .

3 . 12 . Flora Jacobsohn geb . Mendelsohn , Görlitz .

n Illls Sem vereinsleben . N

Das Jüdische Schwesternheim <£ .
Äirschallee 33 , Fernsprecher 31827 , empfiehlt seine gut aus¬
gebildeten Schwestern zu Haus - und Wochenpflegen , sowie zur
Ausführung von Einzelverordnungen .

Zurzeit werden berechnet täglich
für Dollpflegen 6 M ., .
für Nachtwachen 5 M . ,
für Tagespflegen 4 M .

Zreie jüdische volkshochchie , S . rrlai . .
, 24 . Halbsemester ( Januar/März 1931 ) . ^

Eröffnung

Sonnlag , den 18 . Januar 1931 , vorm . 11 Uhr .

Lessing - Loge , Agnesstraße 5 ,

Bortrag von Herrn Professor Dr . A l .-f r « d A d l e r - W i « n .

' Thinna wird noch bekannt gegeben .)

( Aendernngen Vorbehalten .)
Vorlesungsverzeichnis:

1 . sludienrat Dr . Alfred Cohn : „ Jüdische Philosophen der

Gegenwart " ^ Arbestsgemeinschaft . ( Fortsetzung auf Wunsch der Hörer .)

3 Stunden ? ^ Mittwoch 19 — 20 Uhr . Beginn : 21 . Januar .

Bon Hermann Cohen bis zur jüngsten Gegenwart .

2 . P r i o a 1 d o z e n t Dr . M . L ö w i : „ Sigmund Freuds Psychoanalyse

» nö ihre Bedeutung für die Psychologie " .

5 Stunden . Dienstag 20 — 21 Uhr . Beginn : 20 . Januar .

3 . Dr . Elfe M « idner : „ Modern « jüdische Autoren " .

( Ehrenberg , Kafka , Roth .)

5 Stunden . Mittwoch 20 — 21 Uhr . Beginn : 21 . Januar .

4 . Dr . S einrich Speyer : „ Judentum und Islam " . ( Mohammed »

: Leben und Lehren , die 4 Kalifen , Üas Islam . Gesetz , Sufismus und

: Kadbäla , Judentum und Islam in der spanisch - jüd . Epoche .) -

5 Stunden . Montag 20 — 21 Uhr . Beginn : 19 . Januar .

5 . „ 2111 e und neue Wege zu Gott " .
5 Stunden . Donnerstag 20 — 21 Uhr . Beginn : 22 . Januar .

1 . „ Prophetische Gotteserkenntnis " ( Doz . Dr . I . Rabin ) .
22 . Januar .

2 . „ Rabbinische Frömmigkeit " ( Prof . Dr . Mich . Guttmann ) .

29 . Januar .

3 . „ Die Frömmigkeit jüdischer Sitten und Bräuche im Mittel -

alter " iSem .-Assistent Dr . h . I . Zimels ) . 5 . Februar .

4 . „ Das Ringen zwischen Rationalismus und Mystik im

Mittelalter ( Maimonides und Cresca ) " (Pros . Dr .

I . Heinemann ) . 12 . Februar .

5 . „ Das Ringen zwischen Rationalismus und Mystik in der

Neuzeit ( Spinoza und Cohen ) " ( Doz . Dr . A . Lewkowitz ) .

19 . Februar .

Oie Vorlesungen finden im Realgymnasium am Zwinger ,

Zwingerplatz , 1 . Stock , statt .

Kartenverkauf im Sekretariat 2lgnesstr . 5 . II . Stock , 10 bis 17 Uhr .

Beginn des Verkaufs : 5 . Januar 1931 . .
Gebühren "

A . Eröfsnungsvortrag .
Mitglieder ( bis 3 Karten » . ä 1,— Mk .

Nichtmitglieder . I . . . . - ;i 1 ,50 -

Jugendlich « ( Stehplatz ) - . . . . ä 0 ,75 -

An der Tageskasse einheitlich . ä 1 ,50 -

( Die ersten 300 Plätze sind nummerier ! . Telephonisch vor -

bestellte Karten müssen bis zum 12 . Januar spätestens ab¬

geholt werden . Fernspr . 26020 .)

6 . hörergedühren für d i e Kurse .

1 . Kursus I (3 Stunden ) .

Mitglieder (bis 3 Karten ) . . . . . . . . ä 1 ,50 Mk .

Nichtmitglieder . a 2 ,— -

Jugendvereine ( bei Entnahm « von mindestens

10 Karten ) . X 0 ,75 -

2 . Kursus II bis IV .
Mitglieder (bis 3 Karteru . X 2 ,— >

Nichtmitglieder . ä 3 ,— -

Jugend vereine ( wie zu 1 ) . ä 1 ,— -

3 Kursus V .
Mitglieder ( bis 3 Karten ) . a 2 ,50 > i

Nichtmitglieder . . . ä 3 ,30 - i

Iugendvereine ( wie zu 1 ) . ä 1 ,50 >

Kunoper - Kim Operette
La Boheme - Fledermaus

Sdiallplaften
Beethoven , Pastoral- Sfinphonie 1
Dirir . : Mtznsr 1
Ausf . : Mitflied . r dsr StasuAss . il . |

Hainauer
nur Sdiweidnifzer Sfr . 52

Tonfilm - Schlager
Tanzmusik

„ Daß die Oper neu erstark ' ,
zahlet mindestens zwei Mark !"

Verein Opernhilfe <s . « .
Geschäftsstelle im Stadttheater .

Fernsprecher 22501

Siegfried Gadiel
Möbeltransport

zwischen beliebigen Orten

Wohnnngstansdi

iitiitiiiiimiimiiiiMtiiiiiiiiiitiitiiHiiiiitiiiiiiiitiiHiiiiitimiiimiiiiiiiiiiiitiitiiiiiftiiiiiiiiiiittiiiiii
Reiche Auswahl von ’ RM . 7 .50 an bietet

D pl . - Optiker
Mitglied der Kundon -Kredlt

O . m . b . H .

8tadttheater
gradeüber i

Bp . dltl . n . a aller Art

Freiburger Straße , » »
Fordern 8te unverbindlichen Kootonftnar .hlag

40 rcrMprctfeer
- » I »

miiimiiuiiiuiiiiiiiiiiiswniiniiiiiiwBiiiiiiiiitw iwiiin wiiiinai nin — iiiinm iiiisiiiimiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiii

ETS IJnßczlcfcnfcrtllönnfi “
Spu : laamrtikai ait nt Om Gb. — lif Vwh Ikk stbrifflkbi Eratk .

O Kammerlägerei H . JunkBreslau 21 — Telefon 123 24 — Herderstr . 43
»mi«iiniimammH » niitini»mmiiiimiHiiimmniiHmiBiiiuitiiim«*iimiiuiuimimiwiiniuimuumniii «imii»miHiiumMumit

Elektro - Gellert

empfiehlt eich zur Ausführung

eleklr . Anlagen aller Art

Spcnl - lMlai Nr Ehktn - Uidik - tabm fk Mwta bai w , 9k. Brio. Sa* rin Ul Jetzt nur /" peW ^ in
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Karten
1 .

f ö r Dortr age .einzeln «
u r sn s I bis IV . [

Mitglieder . . . .
Nichtmitglieder

2 . Kursus V .
Mitglieder . . . .
Nichlmitglieder . .
Jugendvereine . .

An der Abendkasse kosten die Karten zu

Kursus I einheitlich . .
Kursus II bis IV einheitlich
Kursus V einheitlich

. . d 0 ,75

. . k 3 -
d 3 ,50

• • « 4 ,—

Einzelkarten zu Kursus I bis . d l ,—

0 ,75
1 —

1 ,—
1 ,50

d 1 ,50

für das Geschäftsjahr
Einzelkarten zu Kursus V

Die geehrten Mitglieder , di « ihren Beitrag

1030/31 noch nicht entrichtet haben , werden dringend gebeten , dies bis
lpätestens 31 . Januar 1031 nachzuholen . Sie ersparen hierdurch

dem Vorstande unnötige Kosten und sich
von 0 ,50 Mark .

Werbt Mitglieder für d i
- Volkshochschule !

Anmeldung jederzeit im Sekretariat , Agnesstraße 5 , II . Stock .

selbst die Einziehungsgebühr

e Freie Jüdische

} Der verein für jüdische Geschichte und Literatur

( gegründet 1396 ) beginnt die Reihe seiner Veranstaltungen am Mon¬

tag , den 15 . Dezember , dieses Ja ) res mit einem Vortrage des
Herrn Unioersitätsprosessor ! ) r . Hans Schaeder aus

Leipzig . Er spricht über das Thema „ Die Stellung des israeUtischsn

Prophetismus in - er orientalischen Religionsgeschichte " , im Logenhause

Agnesstraße 5 . abends 8 ^ Uhr . Gäste sind willkommen .e sind willkon

verbände « fürDie hiesige Ortsgruppe de» wettverchande » für Sabbathfchuh

wies in der imposanten Kundgebung aufidie schwer « Gesahr hin , welche

der Erhaltung des Sabbaths droht , wenst di « geplante Kalenderresorm

mit Blankotag von dem Völkerbund beschlossen werden würde . Juden

aller Richtungen treten gegenüber dieser Gefahr solidarisch sür den Schuh

des jüdischen Sabbaths , dieses großen Reservoirs jüdischer Kräfte , « in .

Das jüdische Komitee betr . Kalenderresorm in Zürich fordert zur

DAS
V&HRZBCHEN
DER QUALITÄT

- r

fj .V '

Unterschriftensammlung sür eine Masseppetition der Gelamtjudenheit beim

Völkerbund gegen diese Gesahr auf . Eintragungslisten liegen bei de »

jüdischen Fleischern , Buchhandlungen und in den Pfivatsynagogen sowie

bei dem Vorsitzenden des Breslauer Komitees Dr . Wilhelm Freyhan .

Eichbornstraße 4/6 , aus . Material zur Kalenderresorm , Broschüren eic .

ktehen Interessenten jederzeit bereitwilligst durch letzteren zur Verfügung .

herzliche Bitte der „ Peah " .

Je näher der Winter heranrückt , desto größer werden die Sorgen

inn Kleidung , Schuhwerk und Wäsche . War das früher stets eine schlimme -

, seit , um wieviel schlimmer jetzt in diesem arbeitslosen traurigen Jahre !

bier kann aber fast jeder Abhilfe schassen , ohne geldliche Opjer bringen

zu müssen . Wieviel mag es npch geben , das nutzlos Kleider - und Wäsche -

schränke ansüllt , und kaum oder überhaupt nie mehr gebraucht wird ! Es

nutzbringend zu verwerten , sollte jeder bestrebt sein , und alles der „ Peah "

zu überlasten , eines jeden Glaubensgenossen Wunsch . Selbst unmoderne

Kleidungsstücke verhelfen unseren Heimarbeiterinnen zu Beschäftigung

und werden umgeorbeitet gern gekauft . Schuhe , aller Arten , Wäsche .

Betten , Decken sind stets " begehrt . Für viel « ist es nicht möglich , irgend

etwas , das abgebraucht ist , zu ersetzen , und selbst bettlägerigen Kranke «

sehlt es oft an der nötigsten Bettwäsche und Handtüchern . Gern würde

ücher mancher lösten , der sehen würde , wie glücklich er diejenigen macht ,
die bekommen können , was sie entbehrt haben .

Auch Holzbestellungen sind dringendst erwünscht , ' weil Arbeits -

beschassung das Problem dieser schweren Zeit ist .
Bestellungen und Abholungen bitte schriftlich oder telephonisch an

das Büro dö » „ Peah " , Striegauer Straße 2 ( Tel . 26145 ) .
Frau Else Wohlauer .

JOCKsche
höhere Lehr- u . Vorbeireilungsanslalt

Leiter : Dr . Sechs

BRESLAU 5 , Gartenstraße 25 , II
Fernsprecher 24011 - Sprechstunden 11 - 13 Uhr

Sexta bis Oberprima aller {Schultypen auch für
Schülerinnen . Erfolgreiche Vorbereitung auf alle
höheren Schufprüfungen einschließlich Abitur .

Anmeldungen für Sexta — niedriges Schulgeld
•zu Ostern 1931 baldigst erbeten .

Landau & Cb. *s£ Breslau 6
am Bahnhof Nlkolaltor — Telephon Sammelnummer 26551

Steinkohle
Koks
Briketts
Brfeitnho

leferung frol Haitis durch slg

O Fischgeschäft H . Rahmer H
ViktioriastraBe 82

empfiehlt ständige « Lager in

frischen Fluß- und Seefischen
Lieferung frei Hans . Telefon 30686 .

II
r .

Welche Annehmlichkeit für die rituelle Küche —

fleischig und milchig zu gebrauchen !
Diese große Erleichterung bieten Ihnen

TOMOR und PALMIN koscher 1
DIE KOSCHEREN PFLANZENFETTE

TOMORir = PALMIN
KOSCHER

- die Mandelmilch - Mar¬
garine , hergestellt unter
Aufsicht seiner Ehrwür¬
den des Herrn Rabbiner
Df . Wolf .
Tomor hat den Vorteil ,
daß Sie es zu allen Spei¬
sen ohne Unterschied ge¬
brauchen dürfen . Mit
Tomor zubereitete Ku¬
chen und Torten können
unmittelbar nach jeder
Mahlzeit gereicht wer¬
den . In Tomor haben Sie
auch einen Brotaufstrich ,
den Sie unter Fleischbe¬
lag verwenden können .

ÜBERRASCHEND AUSGIEBIG
T.P.K. 1- 92

das 100 ° / , naturreine
Cocos - Speisefett .

Sein reiner Geschmadc
macht Palmin zum Ko¬
chen , Braten und Backen
gleich gut geeignet . Es
wird selbstvom empfind¬
lichsten Magen mühelos
verarbeitet und ist wohl¬
bekömmlich . Und noch
eine ausgezeichnete Ei¬
genschaft : es ist nach
Monaten genau so frisch
wie am Einkauftage .

- DAHER SEHR SPARSAM

Lernt Auto fahren 1

4

AutofahrschuleK . Stephan
Kaiser - Wilhelm - i

Geschlossene Wi
i8e 1 » Bahnbogen

jen , Telefon 34310
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U/äcrkp Regina Baer
Vw nohenzoiiernstr . 48 « - Tel . 58888

Sehr geehrte gnldige Frau ! Bitte um Ihr gOtigee
Interesse beim Einkauf von Leib - , Bett - und Tischwäsche

einfach -eleganter Ausführung , in nur bewährten Quali¬
täten t Preise da ktine Ladenepeeen , wie Ihnen von
keiner Seite gebeten werden können .

I
Die Paulo -Ollendorff - haushaltungsfchule

im . Bealc -Gutlmann - lheim ) , bekanntlich streng rituell geführt , entläßt am
. 'April 1931 erstmalig weibliche Lehrlinge nach einjähriger theoretisch -

.' raktische Ausbildung . Jüdische Hausfrauen , die ihr eurem Haushalt selbst
»ersteht und Freude daran findet , mit einer Hilfskraft ihn schön und

{ weckmäßig zu führen , meldet euch als Lehrfrauen für die weiter « prak -ijche Ausbildung unserer Lehrling« . Näheres durch die Leiterin der
pchulej Frau Gewerbeoberlehrerin Käthe Meier , Kirschallee 36 a ( Beate -
Bultmpmi -Heim ) , Montag und Donnerstag , 10— 11 Uhr .

Einweihung der Kinderheimstätte der sozialen Gruppe für erwerbstätige
jüdische . Frauen und Mädchen .

Sonntag den 16 . November , fand die feierliche Einweihung der
Kinderheimstätte der sozialen Gruppe statt .

Frau Käthe Fischer sang zunächst einen von Herrn Kapellmeister
Krieg komponierten Psalm . Dann erläuterte Frau Edith Lachmann die
großen Aufgaben der neuen Institution . Wenn der edelst « Besitz jeder
Gemeinschaft , die Jugend , wertvoll werden soll , so muß sie frühzeitig
körperlich , geistig und seelisch gepflegt werden ; di « Eltern sind durch den
schweren Lebenskampf behindert , die Heimstätte muß hier « ingreifen . Die
Not der Zeit wird manchen Alleren trotz aller sozialen Institutionen
sinwegiegen . Ganz aitüers ist es bei der Jugend , sie ist widerstands -
ähiger , biegsam und leichter glücklich zu machen , hier ist der Mrkungs »
reis der Kinderheimstätte.

Di « Rednerin ermahnte die Kinder zu freudiger , freiwilliger
Disziplin und bat di« zahlreich erschienenen Eltern , sich in allen Frage »
mit den Leiterinnen der Institution zu beraten . Sie dankte schließlich
der großen Zahl der Gäste für die Spenden , die die Einrichtung der
Heiinstüite ermöglicht haben .
£ Eine anschließende Führung ' zeigte einen großen luftigen Saal , mit
Kindermöbeln und Spielschränken eingerichtet , für die nicht schulpflichtigen
Kinder , die hier - Gelegenheit haben , mit schönem Spielzeug froh zu lei »
und bei modernen Beschästigungsspielen ihre Geschicklichkeit und ihr Nach¬
denken zu üben .

Ein freundliches Arbeitszimmer mit Bibliothek und Handarbeits -
kästen ist für die größeren Kinder hergerichtet , die unter Aufsicht einer

E« prüften Lehrerin nachmittags ihre Schularbeiten machen und Nachhilfe
itiüen . Sodann werden sie mit Gymnastik , Singen ^ Volkstänzen und
jandarbeilen beschäftigt , schließlich ist noch ein Baderaum mit sließen -

dem Wasser und Badewanne für die Kinder eingerichtet . Jedes Kind
besitzt eine eigene Tasche , in der die für das Kind bestimmten zur Körper -
pslege dienenden Geggnstäiche untergebracht sind .

> Sämtliche Kinder wurden vor ihrer Aufnahme freundlicherweise von
dem Kinderarzt Herrn Dr . Pogorschelsky untersucht , alle vier Wochen ,
finden Nachuntersuchungen statt . _

Die Kinder kommen zum Teil aus allgemeinen Kinderhorten , vom
Judentum wissen sie wenig . Wir werden die jüdischen Feste mit ihnen
feiern und wollen sie zu frohen , verantwortungsbewußten Juden erziehen . ,
Auch auf diesem Gebiet füllt die neue Kinderheimstätte ein « empfindliche

Lücke ^aus .
Der verein Jüdisches Museum L . v . zu vreslau

eröfsnete .seine Veranstaltungen für das Winterhalbjahr 1930 ,31 mit
einem Müseumsabend im kleinen Saal des Hotels „ Vier Jahreszeiten "
an , 20 . November cr .

Der Vorsitzende , Herr Max Silberberg , begrüßte di « zahlreich cr ->
schienenen Gäste und gab zunächst einen kurzen Ueberblick über die in
den letzten Monaten erfolgte Arbeit des Vereins . Trotz der Wirtschaft -!
lichen Notlage konnte , unter Mithilfe einiger Gönner und Freunde des
Vereins , eine rege Sammeltätigkeit entfaltet werden . Es wurden größere
Ankäufe getätigt , aber auch Leihgaben und Spenden in Form von
Sammelgegenständen erhielt der Verein . An einem Tisch im Saal waren
verschiedene letzchin erworben « Stücke ausgestellt , um den Mitgliedern
Proben davon ,zeigen zu können . — Ferner berichtete Herr Silberberg
über die durch Herrn Felix Perle geleisteten Arbeiten zur Anlegung eines
photographischen Archivs , welches später für wissenschaftliche Zwecke be -s
reitgestellt weiden soll .

Dann erteilt« Herr Silberberg Herrn Gemeinderabbiner Dr . Vogel -
stein das Wort zu einer längeren Ausführung über die .iReuchlinjch «
Hebräische Grammatik " , ein kürzlich vom Verein erworbenes Werk aus
dem Jahre 1527 . Herr Dr . Vogelstein sprach über die Pcrsönlichkesi
Reuchlin ' s , über sein Schaffensgebiet und in diesem Zusammenhang über
den Inhalt des Werkes selbst . - !

Sodann sprach Herr Rabbiner Dr . Lewin über den kürzlich in de «
Auktion Figdor erworbenen Schalenttopf aus dem Jahre 1582 und übctf
feine hebräische Inschrift und erwähnte hierbei die früheren Gebräuche
unserer Altoorderen bei der Bereitung der Sabbathspeise .

Zuletzt gab Herr Silberberg « inen interessanten Bericht über di >f
Sammlung Figdor , die Persönlichkeit des bekannten Sammlers , das Entl
stehen und Wachsen seiner Sammlung , ihre Verwertung nach seinem Tode
und die Ergebnisse der Auktionen in Wien und Berlin .

Nach Beendigung der Vorträge verblieben die Anwesenden noch zii
einem zwanglosen Beisammensein . j

Vidi

^ Fernsprecher 59065 ^
Tctßb &nder | Das lejne
Taßöeader

I Taßöender ] ROmCH D
Tauenfzienplati 10 Biüdierplatz 3
Ed * N«ue SdnMidnitx « Sir. Mohran - Apotheke

Bestellungen werden prompt zugesandt . . *

Snnatorlum FrlßdrlcIishöhG
Tel 42* Bad Obemlgk b . Breslau Tel . 42*

Für innert . Kranke , Nervenkranke u. Ernolunooedürftige
(GeUteskr. sosgeschL ) — Ahtellf . für Zuckerkr .
Tagessatz : 1. Klasse 1t —14 KM., II . Klasse 7-SO KM.

Chefarzt Dr . KSblsch — 3 Aerzte .

WG Prospekt Nr. 1 gratis.

$ Julius Jflüruer
1 vereid . Dolmetscher x

für Englisch u . Französisch L
f. d. Landger . - Bez. Breslau •)

>OpItZStT . 28 Telefon 36759 4
•) eUe6ersetzu/iffe/t a.CCe.r Ctrtt rt
(t TntfflacA 9raiuds . fponiscA (*

Jüdische Volksschule
für Kpaben und Mädchen , 7 stufig mit z . Zt . 11 Klassen

! " tmter staatlicher Aufsicht
Rehdigerplatz 3 . 2 j

Für das 1 . und 2 . Schuljahr je eine Parallel - Klasfee
im Schulhause , Minoritenhof 1/3 .
Lehrplan der städtischen Volksschulen .

Jüdische Unterrichtsfächer - im Bahmen des allgemeinen
Lehrplans . ,i

Schulfrei sind der Sonnabend "
und z . Zt . für die 2 unteren Jahrgänge auch der Sonntag .

Anmeldungen für alle Klassen nur Rehdigerplatz 3
täglich 8—*/«9 Uhr bei dem Schulleiter Feilohenfeld .

Höhere Jüdische Schule
für Knaben und Mädchen , Sexta bis Obersekunda ",

nach dem Plane des Reform -Real -Gymnasiums .
jUnterjfstaatlicher Aufsicht .

[ Menzelstraße 100/
. Neuere Sprachen in den unteren Klassen ,
in [den höheren Klassen Latein , Religions - und jüdisch -wissen¬

schaftlicher Unterricht innerhalb des Stundenplan s .
Sonnabend schulfrei in allen Klassen7 in Sexta auch Sonntag .

^ [Anmeldungen für alle Klassen ,
Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag 9 — 10 Uhr beim

[Stellvertretenden Leiter Dr . Speyer .

F BRESLAUER PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
QjKm <- Breslau , TausntzienstraOs 107 — 111 / Farnspracher Sammelnummer 52371

Spedition Ifl B» iä m ai n » g» « ■> t Lagerei
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Var Landhelm Asinsberg
der Breslauer Ortsgruppe - es Ji 'idischen Frauenbundes nimmt ab Mitte
Dezember dieses Jahres « rhölungsbcdürftige , jüdische Frauen und
Jugendliche mit Bevorzugung hes in Not geratenen Mittelstandes am .
Der Tagespreis beträgt ( inklusive Heizuüg ^ und Beleuchtung ) 4 Mark ,
für Jugendliche unter 20 Jahren 3 .50 Mark . Zur Ausnahme ersorüerlich
ist ein ärztliches Attest , das ein « Bescheinigung darüber enthält , daß die
Antragstellerin frei ist von ansteckenden ! und nervösen Erkrankungen .
Während der Wintermonat « sind keine Kurperioden eingerichtet , so daß
Erholungsuchende auch sür eine kürzere Dquer ( von sieben Tagen an auf¬
wärts ) Aufnahme im Heim finden können . Seiner hohen Lage wegen
ist das Heim während der Winterszeit besonders zur Aufnahme jüngerer
Frauen und Mädchen geeignet , ! I <

’i Anmeldungen sind rechtzeitig zu richten an das Büro des Jüdischen
Frauenbundes , Breslau , Wallstrahe 9 , und - an Frau Dr . Bogelstein ,
Breslau , Anger 8 .

Aufruf .
Oie umwälzenden Vorgänge der legten Jahrzehnte , die das politische

unh wirtschaftliche Leben aller Länder stärk erschütterten , sind besonders
verhängnisvoll für Hie Juden iiy Osten geworden . Die krasse wirtschaft -
! id>e Not hat eine Umgestaltung der . Levensbedingungen herbeigeführt ,
die vor allem für die weibliche Jugend einx gründliche berufliche Schulung
auf moderner europäischer Grundlage notwendig macht . In Fortsetzung
des bereits vor dem Kriege von Bertha Pappenheim in Polen be¬
gonnenen Erziehungswerkes übermittelt das

Beth - Jaickob - Schulwerk
in Polen modern « europäische Schulbildung als unumgängliche Boraus -

t jetzung späterer Berufsarbeit . !
In 147 Städten und Dörfern befinfden sich Deth -Jakobschulen und

zählen zirka 20 000 Schülerinnen . Die verarmte jüdische Gemeinschaft
Polens ist nicht imstande , den Ausbau dieser segensreichen Arbeit aus
eigenen Mitteln weiter durchznführen . . Nach neueren , durchaus zuver¬
lässigen Berichten aus Polen ist das Elend unter den Juden dort so
groß , daß es ganze Judenstädts gibt , dertn Bewohnern das Nötigste an
Kleidung und Wäsche fehlt . !

Darum erbitten unser « Btüder im jOsten unser « Hilfe . Wenn das
Beth -Jakobschulwerk der äußeren und ismeren Proletarisierung weiter
jüdischer Kreise entgegenwirkt ^ dient ts auch der westeuropäischen
Judenheit . ! I

Es war stets heiligste Aüfgabe des Juden , für die Erhaltung der
religiösen Güter zu wirken . Es war stets Recht und Pflicht , dort zu
Helsen , wo moderner europäischer Kultur ! der Weg gebahnt werden soll .

Bei diesem Werk hoffen wir auf Ihre Mithilfe . Wir beabsichtigen , ■!
wie es in in anderen deutschen Gemeinden bereits geschehen ist , allen j
an dieser Arbeit interessiertest Menichen auch hier in einer Organisation s
zusammenzuschließen , die das Beth -Jakob - Schulwerk fördert .

Um alle jüdischen Kreise zu gewinnen , ist der Beitrag auf 3 Mark
jährlich bemesien worden . Spenden werden mit herzlichem Dank ent¬
gegengenommen .

Verband für Kulturarbeit in Polen :
Paula Ollendorsf . Dr . Elscj Rabist . ' Sofie Kaim . . Betty Wreschner .

Die Kinderfürsorge der vreslmier Ortsgruppe des Jüdischen
Frauenbundes _

eröffnete am Sonntag , den . 30 . November d . I ., in den Räumen de » .
Kindergartens , Eonnenftrahe 55 , die oom - Berein jüdischer Frauen gütigst i •
zur Verfügung gestellt werden , « inen ' j

K i nhe r m it t a g s t i s ch . j;
Die Speisung , der eine Ruhestunde ungegliedert wird , findet täglich ;
(außer Sonnabend und Sonntag ) zwischen 12 und 15 Uhr statt - Sämt - i
liehe Kinder werden von einet Hortnerin betreut , die außerdem in Wohl¬
fahrtspflege ausgebildet ist . Um 15 Uhr übernimmt der Kinderhort di «
Kinder , die nach der Speisung im Hort verbleiben wollen . Nach Verein -
barung mit der Leitung des Kindergartens haben Kleinkinder , di« !
morgens um 9 Uhr in den Kindergarten eingeliefert werden , die Mög¬
lichkeit, über Mittag , bis nachmittags 18 Uhr im Kinderhort versorgt zu j
werden . Die Kinderspeisung Erfolgt unentgeltlich . !

Anmeldungen nimmt das Büro der Kindersürsorg « des Jüdische »
Frauenbundes , Breslau , Wallstroß « 9 , entgegen .

Der Verein „ Jüdisches Jugendheim "
oeranstaltete am 2 . November 1930 das erst« Jugendtreffen . Eine große
Schar , von Kindern und auch einige Erwachsene waren erschienen und
wurden zunächst durch die Räume des Jugendheimes geführt . Sodann
hielt Herr Lehrer Wesel , der die Leitung der Veranstaltung übernommen
hatte , eine kurze Ansprache , iN der er den Zweck des Vereins „ Jüdisches
Jugendheim " näher erklärte und Frau Ollendorsf sür die Schaffung
dieses vorbildlichen Heims daäkte . *

Es folgten einige Volkslieder , gesungen ^ on Frl . Käte Freundlich .
Frl . Spanier und Herrn Dapid Freund , ferner ein Vortrag von Herrn
Unterprimaner Hahn über .̂Jerusalem , das heilige Land und feine
Stellung i» der Geschichte der Welt " . Anschließend wurden Lichtbilder -
aufnahmen von Palästina gezeigt , zu denen Herr Dr . Halpersohn den
begleitenden Text sprach .

msmfn tm

GEGEN VERLUSTE DURCH

KRANKHEIT
UNFALL UND TOD

0 « l d * r p "

Deutschen
Kranken -
Ve 'rsicherungs - ‘

Akt . - Ges .
Landssdlrsktlon Schlesien

_ Max Korn
Breslau 13 , Kainr - WIWa- Slr,
Bei NI chte rk ra n k u n g G e winn -
beteiligung It . § 30 der A . V . B .

Nur fOr Nichtviersicheifungspflichtigcl
Bitte ausschneldenl AI » Drucksache In Umschlag stecken I

Erbitte kostenlose Zusendung von Prospekt

Name :

Beruf : . Lebensalter :

Deutliche Adresse :

Trewendl & Granier
Buchhandlung

Breslau ♦ ' Albrechtstraße 15
' gegenüber Oberpräsidium

Abtlg . Redilswlisensthatt
Behörden , Anwälte , Studenten finden ihren

gesarnten Bedarf bei uns . • —

Lesesaal für 60 Personen mit aller ein¬

schlägigen Literatur , Entscheidungen etc .

zur kostenfreien Benutzung .

Versand ' nach allen Teilen der Provinz
sofort , porto - und spesenfrei .

Mift + hi - An + inuariat
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Ober 2000 Jüdische Handwerker
find dem „Zentralerrband Jfidiecber Handwerker Deottchlandi “ argefchlotfen . Kollcjrcn und Frennde der Hand-
werkenache meldet Euch noch honte in nnferer Qeachiftffteile Richard Kempe , Qaitenetr . 82 : : TeL 54716 .

laiimniiitiMiiKimtuHimntiiiiiiiiiiiiitiiii

ROBERT PRINZ Tatofon 04412 .

' Iah . Morils Print , InitallaUenfmaiflar
Rtuiehfftrafit 47/4S , Ra rtarra « ad L Ittft

■ | Beleuchtungskörper
Tel * für jede Beleuchtungsart

Ausführung elektrischer Licht «

und Kraftanlagen
AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME RMadMatr . lt/na .0a >ten <tr .t4

ntiniiuauNiiiinitiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiii ■

i Arbeit statt Almosen — — !Nur
unsere Glaubensgenossen können DvAnnknlv

uns durch Bestellung von PiWIlHIUlA
wirksam dazu -verhelfen , smwHr Arbeitswillige

zu beschäftigen !
Wir liefern trockene und gesunde Ware , den Zent »*
ner Kleben ( Kessel * und Hartholz ) Mk . 3«— , klein *
Sispalt. Brennholz und ff. gespalt. AufzQndeholzei Haus zu den gleichen Preisen der Wohlfahrts *

einrichtungen anderer Konfessionen .

„ PEAH " Jüdisches Brodtenhaus e . Y .
Ftmnt2f14f — ifiroi ftri * fanar Str . 2

Fr . OÖenborff dankte in kurzen Worten allen Mitwirkenden , be¬
sonders jedoch Herrn Lehrer Wesel , sür ihre Bemühungen und bat die An
mcsenden , us ihrem Bekanntenkreise für den Verein .jüdisches Jugend¬
heim " zu warben .

Frau Heide -Mvtzdoris trug nunmehr bas Märchen vom Kalifen
Storch vor , das , von netten Schattenbildern begleitet , den Kindern viel
Freude bereitete .

Kreis - e >nd Gesellschaftsspiele , von denen besonders ein von Herrn
Weiel gestiftetes Angelspiel bei den Kindern groß« Begeisterung aus -
löste , beendeten den außerordenttich gelungenen Bormittag .

Schlesinger .

Jüdischer Schmimmverein Breslau .
1. 011 der Zeit vom 20 . Dezember 1030 bis 10 . Januar 1931 wird

für die Damenabteilung « in Werdemonat veranstaltet . Damen , die in
dieser Zeit unserem Verein als Mitglieder beitreten , find den ersten Monat
bcitragsfrei . Mitglieder , die in dieser Zeit zwei Damen -Mitglieder
werben , erhalten ebenfalls einen Monat beitragsfrei . Im Interesse der
Erhaltung des Damen -Schwimmabenüs am Donnerstag erwarten wir .
daß durch diese Werbeaktion di« Damenabteilung aus die erforderliche
M tglieöerzahl gebracht wird . Damen , die sich einmal unseren Betrieb
insehen wollen , haben einmal freien Eintritt .

2 . Unsere Mitglieder haben am Donnerstag ln der Zeit vpn 8 bis
17 Uhr gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte , in der der laujende -Monats -
beitrag quittiert sein muß, im Hallenschwimmbad « bensp freien Eintritt
arie ^ m Abend .

3 . Mitgiiedsbeiträge können setzt auch jeden Donnerstag am Tage
an der Kasse des Hallenschwimmbades entrichtet werden ."

4 . Nach dem Schwimmabend finden regelmäßig im Bauernstübchen
des Hallenschwimmbades ^Fahrstuhl ) Zusammenkünfte der Mitglieder

statt , bei denen die laufenden Bereinsmitteilungen bekannt gemacht und
die Neumitglieder « ingeführt werden .

5 . Am SonMag , den 25 . Jatiuar 1931 , findet im Hallenschwimmt
bad ein Damen -Schwimmfest statt , verbunden mit Alten -Herren -Wett ,
kämpfen . Wir bitten unsere Damen , sich bereits heut daraus vorzubereiten .

6 . Die Ski -Abteilung wird voraussichtlich zu den Weihnachts -Feier¬
tagen eine Tour unternehmen . Mitteilungen hierüber ergehen noch .
Näheres durch Martin Nathan , Graupenstraße 2/4 .

Mitteilungen üe « Reichsbunöes jüö . Krvntsoldaten
€ . v . Or tsg r up pe verstau E . v .

I . In der gut besuchten Monatsversammlung am 30 . 11 . 1930 gab
der Vorsitzende Kamerad Dr . Rechnitz Kenntnis von dem Rundschreiben,
das aus Anlaß der Fricdhossschändung in Trebnitz vom Landesverband
Niedsrschlesien versaßt und verbreitet wurde . 3000 Stück wurden an
hiesige Lehrer und höhere Beamte versandt und mehrere hundert Stück
an Äe schlesischen Ortsgruppen zur örtlichen Verbreitung . Er dankte
Kamerad Ernst Matzdorjs sür die Geldspende , die er zu den Unkosten bei -
gesteuert hat mit der Ausjorderung an die Kameraden , diesem Beispiel zu
folgen . — Hieraus übernahm der stello . Vorsitzende Kamerad Elkeles den
Vorsitz , während Kamerad Dr . Rechnitz einen Bortrag über „ Der nationale
Gedanke in seiner geschichllichen Entwicklung " hielt , an den sich eine
kurze Aussprache schloß .

II . Wir warnen , wie wir bereits in den Tageszeitungen bekannt
gaben , vor einem Bettüger , der unerlaubter Weise sür den R . j . F ,
Spenden sammelt . Wir bitten , ihn sofort der Kriminalpolizei zu melden ,
hi« bereits von uns verständigt ist .

Heu eingetroffen !
Echte Teiservice f . 6 Pers . Mk . 13 .6p

Orig . Kimonos m Futteru warmtrEirdage Mk . 13 . 80
Daunenkissen 56 « 70 cm i . China -Damast Mk . 15 .00

Kissenplatte , doppelseitig Mk . e ^ o

Tcc ’s neuer Ernte, köstlich I. Gsschrnsck
Peines Ceylon 125 gr 1.C5 u . 180

Schw « MnHz « r Str . 5

Größte Dresianer mechanische
Sdiuhlnstandsetzumis - raiMlk

Dimtn - Besohlung ( Kernleder )
die GröOe . 38 . . Paar nur jm W»
von „ _ — 42 . . „ 1.95 T £ S
Damen - Absfttze 58 — 58 Pf . * * *

Narr6n * BaiOhlung ( Kernleder )
die GröOe 42 . . Paar nur | h 4te > n
von 43 —47 . . „ 2 . -4« 7 , 25
Herren - Abaitza 50 - 95 Pf . msmms **
Firbvn Paar 50 — 90 PfenBlge

Slllf Weparatarew In 20 Minuten

Inhabar : Kurt SdannMntnann
QabltzstraS « 42 ( Fatrikfafeiafe ) . Taletee JUM

I
Das sdiönsle und wertvollste

Chanukkah -
geschenk
das man sich selbst und seinen

Angehörigen machen kann , ist eine

Lebensversicherung
abgeschlossen bei der

Subdirektion des irPHÖlUX
J . Pleasner und Ernst Cohn

Breslau , Tauentzienplatz 8I Ruf 57597,98
I Unverbindliche Angebote oder

X± “ TI.*** S*

WtaCer - Clrßeiten
aller Art

geschmackvoll . preistvert . dauerhaft

Renovation von Wohnungen and

Gesdiäftslokalen . Fassadenanstrich

Siegmund
Schiüersiraßt 10

Fernsprecher 346 48 Cegi Bndet 1898

— Echt S ilier —
ChanuMinlt - leuchter

sowie sämtliche

Gelegenheilsgesdieii ke

Julius Eispert
Silberwaren - Fabrik

Schießwerderstr . 13 . Tel . 45970
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Neu - und Umbauten , Reparaturen , Faeeadenabputz , Leitergerüste , Zimmerei . D

UI . Kameraden , die Interesse am . Schwimmen haben , können sich
in unserem Büro schriftlich melden , um bei Vergebung der zehn Schwimm -
sreikarten . die uns der »Äüd . Schwimmverein " zur Versüßung stellt , de -
rücksichtigt zu werden . Bevorzugt werden solche , die bedürftig sind und
ihr Interesse für den R . j . F . bewiesen haben .
* IV . Aus die vielfachen Anfragen wird mitgeteilt , daß in Anbetracht
-er Zeitoerhältnisse von einer Ehanukkah -Feier Abstand genommen wird .

V . Ende Januar 1931 findet unser« Generalversammlung statt . Ge¬
nauer Termin wird durch bessndere Einladung bekannt gegeben . Schrift -
liche Anträge an das Büro , Schweidnitzer Stadtgraben 28 , bis 4 . Januar
1931 . I

VI . Es feiern ihre silberne Hochzeit : 12 . 12 . 39 Kamerad Isar
Grufchka . Nikolaistadtgraben , 15 ; 16 . ,1 - 31 Kamerad Simon Korn .
Brigittental 1 . ! >

VII . Als neu hinzugetret ^ne Mitglieder begrüßen wir die Kameraden
Hans Alexander , Breslau -Bifchofswalde , Grimmstraße 1 . Erich Koch -
inann , Bad Warmbrunn i . Rsg ., Wrangelstraß « 14 . Ernst Bermann ,
Scharnhorststraße 13/15 . . I

S . L . hokoah , Breslau .
( Am 29 . 11 . er . hatten wir unser Winteroergnügen im „ König von

Ungarn " , welches gut besucht war . Unser Ehrenmitglied Herr W . Flatow
begrüßte die Anwesenden , die Vertrete ,! des Jüd . Schwimmoereins und
des Bar -Kochba . di« unserer Einlaümiig Folge geleMet haben . Das
Vergnügen selbst verlies zur -vollsten Zufriedenheit . Der 1 . Vorsitzende ,
Herr M . Nothmann gab einen kurzen ' Bericht über unser« Arbeit und
forderte auch die Aelteren auf , als passiv« Mitglieder ' dem Verein bei -
zutreten .

Unsere Mannschaften wgren zumJXcil vollbeschäftigt und schnitten
trotz Ersatzeinstellungen gut äb . Am Sonntag , den 30 . 11 ., spielte die
I . Senioren -Mannschast mit Ersatz gegen Bar ^ ochba und verlor 2 : 1 .
Das Tor für uns siel durch « inen fabelhaften Drehschuß urrseres Rechts¬
außens Strietzel . — Unser « neue Schristadresse ist Hans Schüftan ,
Klodnitzstraße 73 .

Buchbesprechungen
George H . W i I k i n s , Essmeerslug ( Verlag von F . A . Brockhaus .

Leipzig 1930 ) . ^
In diesem neuen Band « der Sammlung „ Reisen und Abenteuer¬

erzählt ein Forschungsreisendpr seine Entdeckungsfahrten im Nördlichen
Eismeer im Flugzeuge , fesselnd und anschaulich . Sie sind in den Jahren
1926 , 1927 und 1928 unternommen : besonders bedeutsam ist die im letzt¬
genannten Jahr « ausgeführte ! Ueberslietzung der arktischen Schnee - und
Etswüste von Barrow in Alaska (Nordamerika ) bis Spitzbergen , einer
Strecke von 3500 Kilometern , wovon 2100 Kilometer noch nie eines
Menschen Auge gesehen hatte . Die Fahrt , mit ihren Gefahren und
Nöten , ist so anschaulich und dramatisch berichtet , daß einem manchmal
der Atem stocken will . Gf .

Schluß des redaktionellen Teller .
>

K Werbenachrichten . _ n
Praktische Winke zur Erleichterung der rituellen Stiche . Es ist all -

gemein bekannt , wie schwierig gerade itn rituell geführten Haushalt die
Fettversorgung ist . Praktische Hausfrauen weisen daher immer wieder
darauf hm . daß sich eine große Erleichterung durch Verwendung von
Mandelmilch -Margarine Tomor und vpn Palmin Koscher schaffen läßt .
Tomor ist sowohl fleischig als fauch milchig zu gebrauchen , daher besonders
zum Kuchenbacken und als Brotaufstri «) unter Fleischbelag sehr beliebt .

, Palmin Koscher wird überall Hort bevo zugt , wo große Ausgiebigkeit er¬
forderlich ist . Beide Fette sind zur rationellen Wirtschaftsführung sehr
empfehlenswert , . denn sie ersparen der vielbeschäftigten Hausfrau Zeit ,
Arbeit und Geld . > ,

Selbst der Kauf eines modernen j Füllfederhalters ist Bertrauens -
>' ache . Sie glauben es nicht ? Gehen ! Sie einmal zu Herrn Werner

- Wulhcke , Telegraphenfirahe 9, da werden Sie Ihr blaues Wunder er¬
leben . Dieser Spezialfachmonn läßt Ä « mit 20 verschiedenen Federn
chreiben und untersucht wie ein Graphologe Ihr « Handschrift , um die
richtige Feder , die für Ihr « Handschrift ! paßt , zu bestimmen . Es scheint
mir sicher , daß jeder , der « nmal bei ! Werner Wuthck« , Telegraphen -
straße 9 , gekauft hat , stets xern dorthin zurückkehren und ihn überall
empfehlen wind . Dortselbst c uch Reparaturen .

Ileufeld - Schuhklinik eröffnet — lautet ein Inserat in der vorliegen¬
den Nummer des Gemeindeplattes . Prägen Sie Ihren Familienmit¬
gliedern ein : Neufeld^ chuhklinik , Gartenstraße 19 . Abholung und
Oieferung frei Haus . j

„ Sage mit wa » du schenkst — und ich werde dir saget», wer du bist !"
Diese Variation auf das bekannte Sprichwort möge besondere Berück -
sichtigung finden in einer Zeit , da man daran denkt, Geschenke für das
Fest zu besorgen . Geschenke von kulturellem Wert sind ganz besonders
Bücher sowie Noten und Schallplatten , die in reicher Auswahl in den
betreffenden Abt« ilui»gen her Firma Hainauer , nur Schweidnitzer
Straße 52 , zu finden sind . Als Chanukkah - Gefchenk eignet sich auch ganz
besonders die jüdische Schallplatte , di« u . a . die herrsichen Aufnahmen
unseres Oberkantors Borin auf „ Grammophon " sowie auch Ausnahmen
des Synagogenchors des Friedenstempels Berlin , des Oberkantors Rosen -
blatt. Weiß und viele andere enthält . Von jüdischen Musikalien sei di «
Sammlung hebräischer Melodien — Schir Zion — genannt , die auch die
Ehanukkah -Hymne enthält und nur 2 Mark kostet . — Die .genannten
Gegenstände sind vorrätig in der Buch-, Musikalien - und Schallplatten¬
handlung von Julius Ha inauer , nur Schweidnitzer Straß « 52 .

„ Phönix " Versicherungsgesellschaft . Der Verflcherungsbestand ist
aus mehr als 1550 Millionen Gulden und die Garantiemittel sind aus
mehr als 200 Millionen Gulden angewachsen . Di« Tarif « sind zeitgemäß ,
billig und den Mitgliedern der Amidas Israel , des Schomre Schabbes .
der Zionistischen Vereinigung , des Jüdischen Frauenbundes , des Jüdischen
Handwerker -Verbandes und des Reichsbundes Jüd . Frontsoldaten werde »
außerdem besondere , und zwar recht erhebliche Verzinsungen gewährt
Wir verweisen aus das Inserat in dieser Nummer .

iiiiiii

OPI6INAU
. MUS6RAVBS '
URGERMANEN 1

j 3 . CD . Sudhoff jr .,
Oh 'cRKt Strafe« 1 Idcfon 397 7*

{' Schönst « $ cl * rtagsocsch « nli t
1 ( Eleoantc , . Dloto " - ßcmdschuhe

i - r— r- :-

Barmizwah - Geschenke
Verlobungs - Geschenke
Hochzeits - Geschenke

Arnhoid Rosenthal
Uhren — Brillanten — Silberw aren

\ B R EIS L A Ui
Neue Schweidnitzer Straße 5 3

<
>

i
►I

BeiertOlowinsky
Herren $ tn . 31 . u -Schwefdnftzerstr . 10 -11 |

» JtATENZAHLUNG OHNE AUFSCHLAG

Seide - , Samt- , Woll -
und Wasch - Stoffe
Größte Auswahl / Nur beste Qualitäten / Niedrige Preise

Seidenhaus • , ~ ‘

M . ftSCMlOff
Das groll • una führend « äpezlalhaus

BRESLAU 1 RING 43
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THORIAS
Das Spezialgeschäft für
feine Herren - Ausstattungen

’A <> rlanefr9nofiQ <71 bisher langjähriger Geschäftsführer und
WiricIlSliallc vü/ I I Einkäufer bei Berger ' s Sohn , Gartenstraße

Breslau . Friedrich - K . arlslr . LL

Spedition ♦ nöheltransport ♦ speicheret

Wohnungstausch - Ahfeünng
Kalter - Wilhelm - Straße 34

Berlin ■ Wien ■ Pari « ■ London ■ Brtlesel

Dresden
Wir haben ! uns der wirt -

schaftlich . Laaeentsprecnend

umgestelll

om

Zimmer m. f .i
15 Min . v

mitte

Garagf 1

ickmd. Wasser ab 4ML

Hauptbahnhof
s Autobus ,

n , Parkplatz wer Dresden
besucht , wohnt preiswert in

gesunder Höhenluft im

„ Park - Hotel “
Weißer Hirsch
Das Häus der gepflegten Küche

* Abbau X25Nur Qualltätewarel

Herren - Napp * - Ganzst « pp « r
mit Flausch -futter

Damen - Nappa - Ganzste ppcr
mit Flausch -Futter

6
iKtudebt )» !
Postst .6 * I . Etage

^ Benno Czernletewshi
A frther Wr « ich « n b » i Foaan

X X letzt Breslau , Fischergasse 16V T«Mm fist *
Auto - u . Equipagenverleihung

Brautcoupe In verschiedener farbl er Seide
Iqelpäfea In bester Auafflhmnp sowie

Spnzial - Lelchentrafiaport - Auto nach und von

HUT -

Kaufe
Harren - ,

auch elegant . Damen -
Garderobe , Schuhe
zahle hohe Preise
Fuchs
Brei tan , Lohestr . 14

Tdafaa Mtl «
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ROSENTHAL

seigt stets das Neueste
, der Uode zu billigsten
! Preisen Haoptgaaeblfti

BlOchnrplatz S
Zwalggaachlft :
N .Schwaldn . Str . Sa

PIETSCHMANN
SADOWASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM ZIERSTICH . KNOPFLOCHER USW .

Zu
( hanukkah

preiswerte

und aparte

Gesdienke
Inder , '

WIENER
WERKSTÄTTE
Neue Schwa idnitzer
Straße 7/8

HIMiMIMIIttlMHHIMHIHtllMHrHIMHHHIHHH

Nai (immun l s
Qualität s schirme

Gartenslraoe 48
Telefon 591 so gegenüber Lieb ich

I Reparaturen nur fachmännisch • Preiswert

fl * JU. Hanhalt : „LeoakardTs Sftenwblidier" ]
^ be >-t bekannt ! Bei Küchengeräte fordern ! AnfOrür . - ?

t iPackune mit Leonh ’e Bild achten ! ( Ausschneiden ) J"« X -x "V "X. "X. 'X. "X. ■X.-'V.'X. 'X̂ X̂ 'X. "X. -X-H . X-"X- 'X-'X̂ X. "V."V "V.’

Haii- nl Stanttik-
empKahh

sldi zur gefl . Beaditung

Telefon

Wiener
$uta ~ (Ue(ier

Königstraß g 1

Heu - Anfertigungen
und UmarfaeHen

zu bllllifttn Preisen

■SäBP Wir haben eröffnet
BSESUUJOHLAUERSTRASSE 79

IM.KEMPINSKI £ CG
I oEoaOHDiT iaaa

r • * * U 1« STUBEN • WEINHANDEL *WE INVERKAUF

KAPPE E - IM PORT

Johannes Haas Zentraheizunsen
Breslau 10 — Waldenburg I . Schien .

Aktiengesellschaft
Hirschbnrg I . R . — Obariangnnblalau 1. Schlns .

I
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